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Bayern und Sachsen.
Der Streit der Reichsregierung mit den rebellischen

Ländern hat eine Verschärfung erfahren , die man je¬
doch zweifellos in ganz Deutfchlarü» mit einem Gefühl
der Erleichterung und Befriedigung aufnehmen wird.
Das Reichstabinett hat sich angesichts der unhalt¬
baren Zustände in Sachsen und Bayern entschlossen,
nunmehr auch an die praktische Durchsetzung des
Satzes zu gehen, daß Reichsrecht Landesrecht bricht.
Die Reichsregierung hat dem sächsischen Ministerpräsi¬
denten Dr . Zeigner ' mitgeteilt , daß sie die sächsische Re¬
gierung nicht mehr als verfassungsmäßige Regierung
anerkennen könne und deshalb ihren Rücktritt verlan¬
gen muffe. Unmittelbaren Anlaß zu diesem Vorgehen
hat die Tatsache gegeben, daß die der kommunistischen
Partei angehörenden Mitglieder der sächsischen Regie¬
rung und in hohe Staatsämter gelangte Kommunisten,
wie der zum Ministerialdirektor ernannte konmnunisti-
sche Agitator Brandler,  offen in Reden für den
gewaltsamen Umsturz und fiir Auflehnung .gegen die
Reichsregierung Propaganda gemacht haben . Dies mar
der deutlichste Beweis dafür , daß das von den Kom¬
munisten in Sachsen mit der Sozialdonrokratte einge-
gangene -Bündnis zur Bildmrg einer Regierung und
das hierbei geleistete Versprechen der Verfassungstreue
lediglich eine Maskerade war . unter der die Kommu¬
nisten ihre revolutionären Zwecke um so ungestörter
betreiben zn können glaubten . Die Vorgänge in
Hamburg waren für die Regierung eine Warnung,
diesem Treiben nicht länger Wzusehen. Denn dort
war man auf einen wohlvorbereiteten Patsch großen,
der miktärisch so fachmännisch geleitet war , daß eine
Verbindung zwischen kommunistischen, und national¬
sozialistischen Offizieren als bestehend angenommen
werden mußte. Für diese Zusammenarbeit haben sich
in der Tat auch Beweise gefunden . Wenn die Reichs-
regiernng nicht mit aller Energie dieser gefährlichen
Verschmelzung der revolutionären Tendenzen von
links und rechts vorbengen würde , stunde sie zweifel¬
los vielleicht in wenigen Tagen vor einer großen
inneren Revolution , welche alle Voraussetzungen nicht
nur der deutschen Politik , sondern auch die Zustände
in Europa grundlegend verändern würde . Das Vor¬
gehen gegen Sachsen ist deshalb eine notwendige
Selbstverteidigung des Reiches und wird , so unange¬
nehm es für die sächsischen Sozialdemokraten und für
die Eesamtparlei ist, die im Reiche und Preußen mit
den bürgerlichen Mittelparteien in einer Koalition
vereinigt sind, auch von den Arbeitern verstanden und
hingenommen werden müssen, wenn sie nicht selbst dazu
helfen wollen , der Republik das Grab zu schaufeln.

Praktische Schwierigkeiten wird das Einschreiten
des Reiches in Sachsen kaum im größeren Maße Her¬
vorrufen . Das Land ist von größeren Truppenkontin¬
genten bereits besetzt, und wenn es auch da und dort,
wie es bereits u. a. in Freiberg geschehen ist, zn Zu¬
sammenstößen zwischen Militär und aufgeputschteu Ar¬
beitern kommen sollte, so ist doch kein Zweifel , daß
Sachsen heute militärisch und politisch in der Befehls¬
gewalt des Reiches steht, selbst wenn der sächsische
Ministerpräsident Dr . Zeigner den Versuch machen
sollte, sich den Anordnungen der Reichsregrerung zu
widersetzen. Schwieriger liegt die Sache bei Bayern,
gegen das die Reichsregierung nunmehr mit ebenso
großer Entschiedenheit vorzugehen sich entschlossen hat.
Gleichzeitig mit dem Schritt gegen Sachsen ist an die
bayerische Regierung die .Aufforderung gerichtet wor¬
ben . die verfassungsmäßige Befshlsgewalt in der baye¬
rischen Reichswehr in kürzester Zeit wisderherzustellsn.
Dies bedeutet , auf den konkreten Streitfall ange¬
wandt , die Forderung , den General v. Lossow,  den
seine Vorgesetzte Behörde, das Reichswehrministecium,
abgesetzt hat , nun tatsächlich abzuberufen und die Ver¬
pflichtung der bayerischen Reichswehr auf Bayern auf-
zuheben.' Der Rechtsstandpunkt, auf den sich das Reich
hierbei stützt, ist völlig einwandfrei , wird von sämt¬
lichen deutschen Länderregierungen gebilligt und sogar
von einer bayerischen Rechtsautorität als zweifelsfrei
anerkannt . Da die Politik jedoch nicht die Durch¬
führung eines Rechtsstreites, sondern die Durchsetzung
des Möglichen ist, was viele Leute vergessen, wenn sie
die bayerische Frage im Zusammenhang mit der sächsi¬
schen behandeln , so wird man es verstehen müffen, daß
die Reicksreaierung bei aller Entschiedenheit in der
bayerischen Frage behutsamer vorgeht als in der
sächsischen, in der ihr tatsächlich die notwendigen Macht¬
mittel zur Verfügung stehen. Die Empörung in sozial¬
demokratischen Kreisen darüber , daß man Bayern mit
dem Samthandschuh , und Sachsen mit dem Geweyr-
loloen ansaßt , ist in der Tat gefühlsmäßig mcht unbe¬
rechtigt Man darf jedoch nicht übersehem rmß der Ge¬
wehrkolben der Reichswehr zwar nach Sachsen, aber

nicht nach Bayern hinüberrsicht , und daß es gilt , in
Bayern die besonnenen und reichstrruen Elemente
langsam zu verstärken und den das Land beherrschen¬
den Hitlerschen Organisationen durch kluges Vorgehen
den Boden zu entziehen. Zn der Tat ist zwischen dem
Generalstaatskommissar v. Kahr , der sich immer mehr
als das ausführende Organ der Rechtsorganisationen
entpuppt , und der Regierung v. Knilling ein scharfer
Gegensatz entstanden , da die bayerische Regierung an
sich verhandlungsbereit ist und das zynische Wort
Kahrs , daß er mit dieser Reichsregierung überhaupt
nicht verhandeln wolle, entschieden mißbilligt . Die
Aufforderung der Reichsregrerung an die bayerische
Regierung , nunmehr Klarheit zu schaffen und die be¬
rechtigten' Forderungen des Reiches durchzuführen,
wird dis Frage entscheiden, ob in Bayern die bayerische
Regierung und die hinter ihr stehende Bayerische Volks¬
partei , oder die Organisationen Hitlers , die den An¬
spruch erheben, von Bayern aus das Reich zu refor¬
mieren, das Übergewicht haben.

Die Regierung Strefemann vollzieht mit ihrem
Vorgehen gegen Sachsen und Bauern das Urteil der
überwiegenden Mehrheit der deutschen Bevölkerung
und löst damit das Wort ein . das Strefemann vor eini¬
gen Wochen in Stuttgart gesprochen hat., daß er mit
der Autorität des Reiches nicht SchirÄluder treiben
laste. Sie wird , was Sachsen angeht , mit schweren
Vorwürfen derjenigen zu rechnen haben , die in dem
ganzen Elend der deutschen Verwirrung nur die Schuld
Bayerns sehen. Zhr Einschreiten gegen Bayern da¬
gegen wird den Kampf der Rechten gegen die Reichs-
regierung noch wilder und fanatischer machen, als er
es bisher schon gewesen ist, denn die Deutschnationale
Partei ist in ihrer Verblendung soweit gegangen , daß
sie selbst die offene Meierei eines Reichswehrgeuerals
als vaterländische Tat gepriesen hat . Die Relchsregie-
rung darf sich durch solche Widerstände in ihrem grad-
llnigen Vorgehen nicht irre machen lasten, aber sie
nmß aus der anderen Seite willen , daß ihr jeder Schritt,
den sie nach rechts oder links von diesem Wege ab¬
weicht, verhängnisvoll werden müßte . Die Sozial¬
demokratie ist an sich diejenige Partei , die am schärf¬
sten das Vorrecht der Reichsgewalt gegen die Länder
verteidigt . Sie wird deswegen trotz aller Schwierig¬
keiten in ihren eigenen Reihen das Kabinett Srrsse-
mann solange unterstützen müsten. als die Handlungen
des Kabinetts lediglich aus der Sorge um die Reichs¬
einheit und um die Autorität fließen . Diese Haltung
würde sich nur dann ändern , wenn es deutlich würde,
daß die Reichsregierung bei ihrem Vorgehen gegen
Sachsen das Vollzugsorgan einer nicht nur gegen den
Kommunismus , sondern auch gegen die Sozialdemo¬
kratie gerichteten Bewegung ist. In der Tat besteht
die Gefahr , daß der Regierung bei ihrer Exekution
gegen Sachsen Helfer entstehen, die sie kompromittieren.
Wir denken dabei vor allem an die Einstellung natio¬
nalistischer Offiziere und Mannschaften in die Reichs¬
wehr und an die hemmungslose Betätigung wlcher
Elemente gegen die Bevölkerung , wobei sich leicht die
Unterschiede zwischen kommunistischen Empörern und
Arbeiterbevölkerung im allgemeinen verwischen. Solche
Symptome werden aus Sachsen gemeldet urid es kann
der Reichsregierung und dem Reichswehrministerium
nicht dringend genug angeraten werden , hieraus ein
icharies Augenmerk zu richten, um die Reichsexekutive
in Sachsen nicht in eine Arbeiterverfolgung auswrch-
sen zu lassen. Der Reichskanzler Strefemann kann
seine Ziele in der inneren und auswärtigen Politik
nur dann durchflHren, wenn es ihm gelingt , sich die
Basis der großen Koalition zu erhalten . Er wird von
der Rechten und vor allen Dingen in Bayern ein Ge¬
fangener des Marxismus und der Sozialdemokratie
genannt . Dieser Vorwurf ist lächerlich und dient nur
zu durchsichtigenagitatorischen Zwecken. Er kann letz¬
ten Endes feine Stellung nicht erschüttern und ihn nicht
hindern , sein politisches Programm durchzufuhren.
Aber an dem Tage , an dem es sich Herausstellen
würde , daß er wie sein Vorgänger Euno ein Werk¬
zeug der stillen Verschwörung der Rechten gegen die
Verfassung und die Republik geworden ist, wäre das
Fundament , auf dem er steht, untergraben und sein
Werk zerstört, ehe er es recht beginnen konnte. Deshalb
wird alles , was er gegen Sachsen und Bayern unter¬
nimmt . die öffentliche Zustimmung finden , solange
auch dem einfachsten Menschenverstände klar bleibt,
daß nichts anderes gewollt ist als die Wahrung der
Interessen und der Autorität des Reiches!

Brandler verschwunden.
Dresden, 30. Okt, (Eig. Drahtbrrichi.) Der bis¬

herige Ministerialdirektor in der Staatskonzlei . der Kom¬
munist Brandler,  soll verschwunden sein und mit ihm
die wichtigsten Dokumente der Staatskanzlei . Man ver¬
mutet. daß er sich nach Moskau gewandt  habe.

as. Berlin , 30 Ott . lDrahtmeldung unserer Berliner
Abteilung.) Die außerordentlich gespannte innervolitisthr
Lage hat im Laufe des gestrigen Tages noch keine
Klärung  erfahren . In dem

Konflikt mit Bayern
ist auch eine Entscheidung vor Ende der Woche nicht zu er¬
warten Zwar soll heute in München der bayerische
Ministeirat zusammentreten, doch dürften bindende Be¬
schlüsse nicht gespaßt werden, da der bayerische Gesandte in
Berlin , der so lange im München weilte , zunächst Rück¬
fragen bei der Reichsregierung  stellen soll. Man
scheint namentlich in München darüber Klarheit zu wün¬
schen. ob man nur ein Abrücken von Herrn von
Lossow  erwartet oder ob Berttn auch die Aufhebuna
des bayerischen Ausnahmezustandes  verlangt.
Die Rückkehr des Gesandten nach München erwartet man
Donnerstag, so daß. falls das Rückfragespielnicht fortgesetzt
wirb, voraussichtlichEnde der Woche entscheidende
Beschlüsse  in München zu ermatten sind.

In Dresden  hat inzwischen der neue Reichskom-
mtisar Dr. Heintze -die Arbeit begonnen und von seiner
Geschicklichkeit wird im wesentlichen alles abhängrn. Na>h
den Richtlinien, die er von der Reichsregierunv erhalten
hat. ist eine seiner ersten Ausgaben die

Bildung einer neuen sächsischen Regierung,
an der die Kcmrmunisten natürlich nicht beteiligt sein wer¬
den Die Bestrebungen geben dabei zunächst offenbar da¬
hin. eine Regierung aus Sozialdemokraten und Demokraten
oder aber eine sozialistisch« MrnderbeitsrrSierung zu bilden.
Der demokratische Abgeordnete Fischer  und die Sozial¬
demokratenW« ls upd Dittmann.  die stch,nach Dresden
begeben staben, dürften dott nr dieser Richtung tätig sein.
Es ist natürlich gar nicht zu verkennen, daß das Vorgehen
der Reichslegisrung gegen ' Sachsen für die Sozialdemo¬
kratie eine außerordentlich schwere Belastung bildtt . Ob
diese Belastung sür die Partei überhaupt tragbar ist. dar¬
über gehen die Meinungen selbst innerhalb der sozialdemo-
ttattschen Parte - auseinander . Die Gewerkschaften
nehmen bereits in ziemlich schroffer Form Stel¬
lung gegen das Vorgehen der Reichsregie¬
rung.  ebenso macht das führende Organ, der „Vorwärts",
aus seiner Anschauung, daß der Beschluß der Reichsregie¬
rung von Samstag eine gefährliche und verfehlte Maß¬
nahme fei. kein Hehl. Das Blatt behauptet, die sozial¬
demokratischen Reichsminister hätten stch gegen den entschei¬
denden Kabinettsbeschluß ausgesprochen. Der sozial¬
demokratische Parteivorstand  hat gestern eben¬
falls das Vergehen des Kanzlers gegen Sachsen nicht ge¬
billigt.  obwohl er auch die Haltung der Kommunisten
„für unverträglich mit den Jnteresien der Republik" be-
zeichnete. Er wttd stch aber, wie es in dem Bericht heißt,
sofort um eine Entspannung in Sachsen  bemühen.
Ferner tritt heute noch der Fraktionsvorstand und morgen
die Fraktion zusammen, so daß auch hier mit Entscheidun¬
gen nicht vor morgen gerechnet werden kann. Ellas läßt noch
die Hostnung offen, daß sich

eine offene Regierungskrise vermeiden
lassen wird. Eine Kttse — das muß immer wieder betott
weiden —. deren Kaufeauenzen sich heute noch keiuesiwegs
übersehen lasten. Im Kabinett selbst haben die sozialdemo¬
kratischen Minister gestern, wie der „Vorwärts " schreibt,
ihrer Entrüstung über die Dresdener Heinze-Müller-Witt-
schait schärfsten Ausdruck gegeben. Tatsächlich ist auch die
Frage erlaubt, ob es nicht möglich war. der Regierung
Zeigner einen Abgang zu verschaffen, indem man den
sächsischen Landtag in Funktion treten und der unmöglichen
Regierung ein Mißtrauensvotum erteilen ließ. Dazu hätte
genügt, daß ein kleiner Teil der sächstschen Sozialdemo¬
kraten. die ia stlbst das Bündnis mit den Kommunisteir
jetzt für unmöglich halten. Et für die Regierung stimmte.
Dieser Weg ist leider nicht gegangen worden und wir stehen
wieder einmal vor einer äußerst schwierigen Aufgabe. „Au?
dem politischen Schachbrett Deutschlands wird heute", so
schreibt der „Vorwärts " mit Recht, „ein Spiel gespielt, in
dem ein einziger falscher Zug entscheiden kann!"

MMKK seWNisirm ln Safes.
Dresden. 30. Okt. (Erg. Drahtbettcht.) Von heute

früh ab ist ein dreitägiger Generalstreik als Protest
gegen die Absetzung des Kabinetts Zeigner für ganz Sachse«
befohlen worden. Der Generalstreik ist ausgrrufen worden
von der fozialdemokratifchenund der kommunistischen Partei
sowie von den Soitzengewerkschasten. An der Sitzung, die
den Generalstreikbeschloß, nahmen auch die beiden kommu¬
nistischen Minister Böttcher  und S e cke r t teil.

Der Reichskommissar für Sachsen.
Berlin. 29. Okt. Der Reichskanzler hat den Minister

a. D. Heinz«  zum Rttchskommissar sür Sachien ernannt.

M
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ein« nl an nie« me Mitnung.
Dresden . 30. Oft . Der Reichskommistar für den Frei¬

staat Lachsen. Reichsmmister a . D. Dr . H einze.  erlabt
folgenden Aufruf  an die sächsische Bevölkerung'

Der Reichspräsident bat auf Grund der Reichsver-
iassuag. Art . 48. Abs. 1. die bisherige sächsische Regierung
'dies Amtes enthoben und mich als Reichskommissar be¬
stellt. Meine Hauptaufgabe ist. zusammen mit dem Be¬
fehlshaber des Wehrkreises 4. die Ordnung und die
Sicherheit  im Lande wiederherzustellen . Plünderun¬
gen zu verhüten , den Terror der Straße in den Betrieben
zu brechen und damit die Rechtssicherheit  zu
Mafien . die die Voraussetzung für jede gedeihliche Arbeit
und das Anisehen der sächsischen Wirtschaft ist. Meine
Hauptsorge wird sein, für die Ernährung  der Be¬
völkerung das Möglichste zu tun . und mein Hauptziel , so
rasch als möglich unter Zusammenfassung aller ver¬
fassungstreuen Kräfte die Bildung einer neuen
Negierung  auf parlamentarischer Grundlage zu för¬
dern . Ich vertraue darauf , daß mich alle Gutgesinnten
in der Erfüllung meiner schweren Aufgabe tatkräftig
ilnterstützen. Von der Beamtenschaft erwarte ich. daß sie
getreu ihrer Amtspflicht nachkommt. Beamte , die sich
etwa ihrer Dienstpflicht entziehen sollten, werden die
Folgen ihrer Pflicktvergessenheit zu tragen haben . M '.t
der Fortführung der Geschäfte  in den einzelnen
Ressorts sind bis zur Bildung der neuen Regierung fol¬
gende Beamte beauftragt worden ' Ministerium des
Innern ' Ministerialdirektor a . D. Schmidt:  Finanz-
Ministerium: Ministerialdirektor Dr.-Jng . Just : Arbeits-
ministermm : Ministerialdirektor Dr. v. Hübel:  Ministe¬
rium der Justiz ' Oberlandesgerichtsvräsident Dr . Mans¬
feld  und Ministerium für Volkswirtschaft ' Ministerial¬
direktor Dr . W ö l ke r . Die Leitung der Staatskanzler
ist ihrem früheren Leiter . Ministerialdirektor Dr.
Schulze,  übertragen worden.

Eine Verordnung des Reichspräsidenten.
Berlin , 28. Okt. Der Reichspräsident erlieg

folgende Verordnung:
Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung ver¬

ordne ich zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung im Gebiet des Freistaates Sachsen
folgendes:

81. Der Reichskanzler wird ermächtigt, für die Dauer
der Geltung dieser Verordnung die Mitglieder der
sächsischen Landesregierung und der sächsischen Land-
und Gemeindebehörden ihrer Stellung zu ent¬
heben und andere Personen mit der Führung der
Geschäfte zu betrauen . Auf die Richter der ordenr-
lichen Gerichtsbarkeit findet diese Vorschrift keine
Anwendung . Die Verordnung , betr . die zur Wie¬
derherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung für das Reichsgebiet nötigen Mahnahmen
vom 26. September 1923 (RGVl .9. S . 105) . bleibt
im übrigen unberührt.

82 . Diele Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung
in Kraft.

Entfernung der sächsischen Minister aus dem
Ministerialgebäude.

Dresden . 30. Okt. (Ctg. Drahtbericht .) Die Minister
des Freistaates Sachsen verließen auf die von Hauvtmann
Olbrich  an sie gerichtete Aufforderung das Ministerial¬
gebäude. Lediglich der kommunistische Finanzminister
Böttcher  weigerte sich, das Gebäude zu verlassen und
wurde darauf inmitten von zwei Reichswebrsoldaten unter
Führung eines Offiziers aus denr Gebäude entfernt.

An Stelle des bisherigen Finanzminffters wurde der
Ministerialrat Just,  bisher Ebel der zweiten Abteilung
des Finanzministeriums , vom Reichskommissar mit der
Führung des Finanzministeriums betraut.

Eine Ungeschicklichkeit.
Berlin . 30. Okt . lEig . Drahtbericht .) Die Vor¬

gänge in Sachsen,  die schon im Laufe des gestrigen
Vormittags zur Einsetzung des Reichskommissars und zur
Entfernung der Minister aus den Dienstgebäuden geführt
haben , überstürzen sich in einer Weise, daß es der Reichs-
regierung offenbar nicht mehr möglich  ist.
die einzelnen Stadien zu kontrollieren und in entsprechender
Weise zu leiten . Bei der gewaltsamen Entfernung der
Minister aus den Dienstgebäuden wurde die Ungeschick¬
lichkeit  begangen , daß. das Reichswebrbataillon mit
klingendem Spiel an den Ministerien vorbeigezogen ist.
Die Reichsregierung hat diese Tatsache dahin zu erklären
gesucht, daß cs sich nicht um einen Einmarsch der Truppen
in die Rcgierungsgebäude . sondern um den täglichen Auf¬
marsch des Wachbataillons gehandelt habe. Aber in ganz
Dresden scheint man doch den Eindruck gewonnen zu Haben,
daß die militärische Eutfernung der Minister aus den
Amtsgebäuden nicht das Richtige war . und das habe einen
äußerst ungünstigen Eindruck gemacht_ _

Meine schönste Bahnfahrt.
Von Walter von Rummel.

Da und dort in der Welt habe ich schöne Bahnfahrten ge¬
macht. habe freudige Überraschungen aller Art gehabt . Meine
allerschönste Fahrt aber ist und wird wahrscheinlich bleiben,
die von Veracruz nach der Hauptstadt Mexiko.

Schon bald nach dem Verlassen des trostlosen, ausge¬
brannten Küstenstrichs wechselt Bild an Bild vorbei , ein
grober, hochstämmiger Kokosvalinenwald . an den sich dichtes
tropisches Buschwerk von tief blaugrüner Farbe anschließt.
Nun wieder ödes und ganz trockenes Land , das nur von
magerem Gras und verkrüppeltem Unterholz spärlich be¬
wachsen ist. Ab und zu eine weidende Herde feingliedriger
Pferde und langspitz gehörnter Rinder . Ein schwarzbraun
gebrannter , verwegen aussebcnder Arriero . der dazwischen
Lerumveitet . Manchmal «nrch das bleichende Gebein eines
gefallenen Tieres und ein Schwarm aufsteisewder. in ihrem
Fraß gestörter Aasgeier . . . Eine Viertelstunde später
wieder üppigste, viadlose Trovenwildnis . Selten nur die
Reisigbütte eines Indianers . Nacktbraune Kinder winken
luftig dem Zug nach. Schwarze Schweine tummeln sich in
einer schmutzigenSumpfpfütze.

Höher empor ! Die Lufi wird reiner und leichter, freier
atmet man auf . Heller scheint uns das Sonnenlicht . Und
je höher wir rasch aufwärts klettern , desto lieblicher wird
das Bild . Nie geschaute, nie auch geahnte , tief ergreifende
Herrlichkeit rauscht vorbei . So wunderbar schön ist das . als
ob man wahrhaftig schon gegen den Himmel flöge. Rings
ein großer , blühender , gottgossgneter Garten , das Paradies.
Adam und Eva können nicht prächtiger gewohnt haben . Die
BananenstaUden sind so beladen mit Früchten ., daß der
schwache Gramm unter keiner Last fast brechen will . Dazwi¬
schen schwer tragende Mangobäume . Kaffeebäumchen. Tabak
und Zucker. Reis und Kakao. Indigo und Baumwolle so¬
wie all die andere unendliche Mannigfaltigkeit ' reichsten
Tropen lande ». Hütten und Säufer , die nun zahlreicher ge¬
worden . können kaum aus der dichten Blumenmacht binaus-
schauen in den ewigen Sommer ringsum . Blüten , weiße,
blaue und rote , oft bandgroß , schwanken voll verträumter
Müdigkeit verschlafen im Bergwind . Ein klarer Sturzbach
bat sich, in hoben Sprüngen und Fällen dem Meer zustvr-
mend. ein tiefes , schwindliges Bett in den Felsgrund einge¬
rissen. Seinen Usern entlang steht ein undurchdringlicher,
geheimnisvoller Urwald von Grün aller nur erdenklichen
Schattierungen , von Bäumen und Sträuchern . von Lianen,
und Schlinggewächsen. An einer Stell « hat Menschenhand

Beratungen des Reichskabinetts.
Berlin . 30. Okt- (Erg. Drahtbericht .) Gestern. um

4.30 Ul,r abends , trat das Reichskabinett  zu einer
Sitzung zusammen, die bis 11 Uhr dauerte . Die sozial¬
demokratischen Minister  gaben ihrer Ent¬
rüstung  über die Dresdener Hemze-Müller -Regierung
schärfsten Ausdruck. Unter diesen Umständen kommt der
heutigen Sitzung des Fraktionsvorstandes und der morgigen
der Reichstagsfcaktion außerordentliche Bedeutung zu. —
Reichswehrminister Dr . Eeßler  ist plötzlich erkrankt.

Besetzung der öffentlichen Gebäude in Dresden.
Dresden . 29. Okt. Heute nachmittag haben Reichs-

wehrtruppen  die öffentlichen Gebäude , die Ministerial-
und das Landtagsgebäude besetzt.

Das Verbot des Landtagsznsammentritts zurückgezogen
Dresden , 30. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das Ver¬

bot des Landtagszusammentritts,  das nur
für die Zeit der Zeigner -Regierung galt , ist zurückge¬
zogen  worden.

Die Stratzenkämpfe in Freiberg.
Dresden . 29. Okt. Zu den bereits mitgeteilten ernsten

Straßenkämpfen in Freiberg  wird noch ergänzend be¬
richtet : Die am Abend zur Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung aus Brand -Erbisdorf herbeigezogene und in der
Stadt eingesetzte Kompanie des 11. Infanterie -Regiments
stieß unweit der Post auf eine größere Menschenmenge,
gegen di« nach mehrmaliger vergeblicher Aufforderung,
auseinanderzugeben , von der Schußwaffe  den Vor¬
schriften entsprechend Gebrauch gemacht wurde. Von der
Menge wurde das Feuer , besonders aus einem Grundstück
der Petergrube . erwidert . Dabei benutzten die Aufrührer
ein Maschinengewehr . Die Kompanie säuberte im weiteren
Verlauf die Straßen : Patrouillen durchstreiften die Stadt
und nahmen Verhaftungen vor. In der Nacht wurden von
Aufrührern Mer die Umzäunung der Kaserne Handgranaten
geworfen . Auch zahlreiche Schüsse fielen . Rach endgül¬
tigen Feststellungen wurden 22 Personen schwer  und
eine leicht verletzt. Von den Aufrührern und Mitläufern
sind 2 3 tot darunter eine Frau . 31 Verwundete wurden
bisher ins Krankenhaus verbracht . Es wurde festgestellt,
daß bei den Vorgängen an der Post gestern nachmittag die
angreifende Menge durchaus planmäßig vorgegangen ist.
Eine ganze Reibe von Personen , die bei den letzten Er-
werbslosendemonstrationen eine führende Rolle gespielt
haben , waren an diesen Zusammenstößen beteiligt . Zwei¬
felhafte auswärtige Elemente sollen in großer Zahl die
Aufwiegler gespielt haben . Einwandfreie Gewährsleute
teilen mit . daß mit Sabotage - und Terrorakten
in den nächsten Tagen gerechnet werden mutz. Es verdient
ganz besondere Aufmerksamkeit, daß am 26. Oktober in den
Steinbrücheu in der Umgebung von Freiberg mehrere Per¬
sonen die Magazine gewaltsam erbrochen haben und
Dynamit und andere Sprengstoffe in beträchtlicher Menge
stahlen . Einige davon sind bereits verhaftet und ein Teil
der Sprengstoffe ist wieder herbeigeschafft worden.

Ein Abkommen zwischen Krupp und
der Besatzungsbehörde.

Düsseldorf. 30. Okt. Die Haftentlassung des Hauptes
der Firma Kruvv  batte u. a. den Zweck. Verhandlungen
zwffchen der Firma und den Vefatzungsbehörden in die
Wege zu leiten . Wie nun von ffanzösifcher Seite gemeldet
wird , ist gestern ein Abkommen  zwischen Kruvv und der
Bosatzungsbehörde zustande  gekommen . Die Firma
Kruvv verpflichtet sich den Alliierten 20 Prozent ihrer
Koblenausbeute zu überlasten . Anch über die Koblensteuer
ist eine Verständigung erzielt worden.

Die Prüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit.
London . 29. Okt. Staatssekretär des Äußern Mac

Reill  erklärte gestern, er ffeue sich außerordentlich daz
die Einladung zur Prüfung der deutschen Zah¬
lungsfähigkeit  von den Franzosen angenommen wor¬
den sei. Es bestehe daher augenblicklich eine sehr gro»e
Hoffnung . daß eine neue Lage  durch Vereinbarungen
herbeigefübrt werde . Ob es sich ermöglichen lasten werde , in
der naben Zukunft auch nur einen Teil der Reparationen
zu erfasten. die England und Frankreich für die rurchtbaren
Schäden des Krieges geschuldet würden , könne er augen¬
blicklich kaum sagen. Die Grundlage der äußeren Politik
der jetzigen britischen Regierung sei die Aufrechter¬
haltung der Entente  mit der größtmöglrarsten Herz¬
lichkeit.

Der Erzbischof von Köln beim Präsidenten der
Rheinlandkorumission.

Köln . 29. Okt. Wie die ..Köln . Volkszta " berichtet,
begab sich der Erzbischof von Köln  am Sonntag zum
Präsidenten der Interalliierten Rhein landkomm iss ron nach
Koblenz, um im Sinne seines Aufrufs an die Katholiken
des Auslandes auf die Besatzungmächte . die er um chleu-
nige Erleichterung der L eb en sm i tteltrans-
porte  dringend erstickte. persönlich einzuwirken.

Holländische Lebensrnittel für deutsche Arbeiter.
Amsterdam. 30. Okt. Der Allgemeine Ausschuß zur

Unterstützung der Hungernden in Rußland beschloß, eure
große Bewegung zur Unterstützung  der , deut¬
schen Arbeiter  zu veranstalten . Der Ausfchug bofft.
in der nächsten Woche den ersten Zug mit Lebensmitteln
nach Deutschland abfchicken zu können. Uber die Unter¬
bringung deutscher Kinder  in Holland wahrend

*Die Koalitionsfrage in Preujzen.
Berlin . 30. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

kanzler  bat gestern abend mehrere Führer der deu tsL-
volksvarteilichen Fraktion  des preußischen Land¬
tags zu Besprechungen empfangen , in denen vermutlich, ein¬
gehend die Koalitionsfrage besprochen worden sein durfte.

Die bayerischen Sozialdemokraten stehen znm Reiche.
Berlin . 29. Okt. Nach einer Meldung der ..Montags-

vost" aus Nürnberg  fand dort am Sonntag eine stark
besuchte Landeskonferenz der Sozialdemo¬
kratischen Partei Bayerns  statt . Es wurde eine
Entschließung  angenommen , in der es heißt : Die
völlige Unhaltbarkeit der heutigen Zustände ist dadurch
charakterisiert , daß die bayerische Regierung die Gehorsams¬
verweigerung eines hoben Rsichswehroffiziers gebilligt und
gedeckt hat und daß der Generalskaatskommistar erklärt hat.
er verhandle mit der Reichsregierung nicht. Die bisher
von dem Eeneralstaatskommistar eingeschlagene Politik be¬
weist. daß der Kampf Bayerns  sich ausschließlich gegen
diejenigen richtet , die in allen ihren Handlungen dartun.
daß sie treu zur Verfassung des Reiches und des Landes
stehen. Unerfchllttert zu allen wetteren Opfern bereit , steht
die Sozialdemokratische Partei treu zum  Reiche . Sie
erwartet aber auch, daß nunmehr die verantwortlichen
Reichsstellen ihrer Verpflichtung Nachkommen. Hüter von
Reichsveffassung und Reichseinheit in der Tat zu sein.

Noch keine wertbeständigen Lohnzahlungen.
Berlin , 30. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In Besprechun¬

gen.  die am Montag . 29. Oktober, im Reichsarbeits¬
ministerium zwischen den beteiligten Reichsressorts und den
Vertretern der Spitzenverbände der Arbeitnehmer stattge¬
sunden haben , wurde auf Grund der Erklärung des Ver¬
treters des Reichsministeriums festgestellt, daß wertbe¬
ständige Zahlungsmittel  in einer zu Lohn¬
zahlungen  ausreichenden Menge in der laufenden Woche
noch nickr zur Verfügung  stehen.

Übergang der Reichsbahn zum Goldrechnungstarif.
Berlin , 29. Okt. Infolge des Niederganges der Vavier-

mark und der zunehmenden Umstellung der deutschen Wirt¬
schaft auf Goldmarkrechnung wird auch die deutsche
Reichsbahn  zum 1. November 1923 im Personen -.
Güter - und Gepäckoerkehr zum Eoldrechnungstarrf ver¬
geben. Die bisherigen Grundzahlen , die durch eme Ver¬
vielfachung mit der Schlüsselzahl den, zu erlegenden Papier-
markbetrag . ergaben , werden auch kunfttg der Tarlfberech-
nung zugrunde gelegt , nur mit dem Unter,chttd .̂ daß eine
Vervielfachung mit dem jeweiligen Kurs der Goldmark er¬
folgt . Der Umrechnungskurs der Eoldrechnunssmark in
Paviermark wird täglich auf Grund des amtlichen Dollar-
kurses an der Berliner Börse festgesetzt und den Ersenbabn-
dienststellen telegraphisch mitgeteilt . Dieser auf. Milliarden
abzurundende Umrechnungskurs gelangt am nächsten Tage
für die Umrechnung der Goldtariffätze in Papiermark zur
Anwenkmns . Die Abfertigung der Reisenden erfolgt rn
derselben Weise und an denselben Schaltern wie bisher.
Besondere Einrichtungen , wie die Verweistina an bestimmte
Schalter und im Notfall an bestimmte Wechsellassen., laßt
sich dort nicht umgehen , wo bei zunehmendem Umlkur von
Renten.mark . Dollarschatzanweisungen Goldanleche usw.
eine Umrechnung am Zahlkartenschalter die Abfertigung
zu sehr aufhalten würde. An der viertägigen Gulttgkeit
der Fahrkarten ändert sich auch bei Einführung der Gold-
mark nichts. Eine Rücknahme der Fahrkarten am Schalter
ist rur am Lösungstage zugelassen. Fahrgeld Gepäck.
Frack» usw werden rum Goldkurse am Tage der Zahlungs¬
anweisung erstattet Eine Fracktstundung findet nur . noch
auf Eoldmarkbosis state. Der lOvroz. Zuschlag bm uber-
weffungsirachten fällt mtt der Einführung des Goldum-

über die gähnende Tiefe eine Brücke geschlagen, mitten am
die Brücke hinauf haben Indianer ein Dörflein gestellt.

Braune Knaben mtt lacheniden. lustigen Augen, den
hierzulande unvermeidlichen riesigen Sttohhut auf dem
Kopf , stürmen an den Haltestellen den Zug und werfen
Sträuße blendend weißer Blumen . Gardenien , den Reisen¬
den zu. Indianerinnen bieten um ein Spottgeld Körbchen,
m'it großen Erdbeeren gefüllt , bieten Ananas und Bana¬
nen an.

Höher , höher klimmt das Geleise hinan . Die Maschine
hat sich zu plagen , will sie den Weg Beracvuz-Mexiko in
12 Stunden hinter sich bringen . Bergketten nach Bergketten,
eine hinter der anderen aussteigiend. bäumen sich gewaltig
empor. Ästanche wollen sich zögernd und scheu in blauen
Ferndunst hüllen . Aber wenn wir näher kommen, lallen
auch st« willig das umschleiernde Nebelkleid fallen . Mächtige
Schneeberge, riesige Gletscher. Nördliche Winter -, südliche
Tropenpracht , beide vereint in einziger Schönheit!

..Bleiben in diesem Eden ! Bleiben !" spricht es in mir.
Und in Orizaba , eineni kleinen Landstädtchen, spring ' ich
aus dem Zu«. Zu Pferd — fürs Gehen ist es zu warm —
durchstreif' ich das Land . Zuerst gebt mein Wog an großen
Kaffee- und Zuckervlantagen vorbei , dringt dann in ver¬
schwiegene Wälder und Dergtäler ein . Am kühlen Waller¬
fall des Rincon Grande halte ich Mittagsrast , Der schneeige
Gipfel des Pico de Orizaba , der am frühen Morgen in reiner
Pracht geglänzt , schützt sein Haupt nun vor den Strahlen
sengender Mittagssonne mit einer aus dichten weißen
Nebeln gewobenem Tarnkappe . Heiße, heiße Sonne den gan¬
zen langen Tag . Am Abend eine weiche, nie gekannte, sehn¬
süchtige und doch lübenszufriedene Stimmung auf all der
schweren Fruchtbarkeit , über den tausend Blumen und
Blüten eine große, ganz feierliche Stille . Nur im Städtchen
selbst fft es ein wenig lauter . Da spielt am Abend recht
und schleckt, wie in allen größeren Orten , auf der Plaza eine
Musikkapelle. Die Leute aller Stände , so weit sie nicht
krank zu Hauke liegen , ergohen sich bei ihren Klängen auf
dem weiten Platz . O . können die jungen Töchter Mexikos
hinter ihrem Fächer hervor mit ihren schönen, schwarzen
Äugen so fein kokettieren. Aber das darf uns nicht halten.
Wieder zur Bahn!

Rasch steigt das Geleise von neuem zur Höbe an . klimmt
in einem gewaltigen früheren Coekellel empor. Ebenso rasch
verändert sich ständig das Bild der Landschaft. Die Tropen¬
pflanzen weicken dein Orangenbaum , dieser wieder der Pinie
und föhrenartinen Gewächsen. Tief unten im Tal liegen
Städte und Dörfer wie winziges Kinderspielzeug. Kahler
und kahler wird der Berg , tiefer die Schluchten, steiler die
Abstürze, kühler und dünner dt« Luft . Ganz seltsam ist mir

zumute wenn ich in die schwindelnde. gäbnen .de Tiefe binab-
stame ' 2500 Meter bat sich unsere pustende, schnaubende
Lokomotive schon mühselig heraufgewrbeitet . Endlich halben
wir glücklich die Hochebene erklommen.

Run eine rasende Fabtt über das flache Hochplateau.
Der schwere ErÄstaub der endlösen Agavenielder wirbelt
graubraun in die Lüfte . Über fernen .gelben .und kahlen
Höbenrügen staben tiefblaue Wolken, ziehen naher heran.
Donner . Mitz . Sturm und Platzregen . Darm ern goldener
Regenbogen . Ein stiller , wolkenloser. Abend stütz klar und
rein , sinkt leuchtend auf das werte fmedliche Land herab . .
Dunkle Nacht ist es schon. als der Zug rn dre Hauptstadt
emläuft . -- - —

Aus Aunst und Leben.
* Goethe als Wegbereiter Hedins . Im Anhang zu

seinem West-östlichen Divan bat Altmeister Goethe bervorge-
hoben daß wir aus Reise-Erzählungen größte Vorteile und
herrliche Belehrung ziehen , und er nannte mch-reve Männer,
durch deren Augen er jene weit erttfermten. höchst fremldaM-
gen Gegenstände seit vielen Jahren betrachtet hat . Bor
allem war es die abenteuerliche Gestalt des römischen
Patriziers Pietto della Balle , dessen Reisebeschreibung
Goethes Dichtung erst den eigentümlichen Grund und Boden
schuf. Noch einige andere Namen fübrt Goethe an , die eben¬
falls dazu beitrugen , ihn mit dem Geist des Orients zu er¬
füllen . Alle diese Männer stnd uns trotz ihrer von Goethe
bockügerübmtem Verdienste fremd geworden. Es ist ein eigen¬
artiger Zufall , dag kein Geringerer als Sven Hedin.  der
eiste Kenner Mens , diesen Gestalten , zu denen Goethe voll
Verehrung aufschaute, neues Leben einflößte . Sein Werk
..Verwehte Spuren " , das soeben (bei Brockbaus in
Leipzig) erschienen ist. macht uns mit jenen Männern be¬
kannt . Das Buch bietet aber viel mehr. Indem Sven Hedin
bestrebt ist. das Loben eines seiner Vorgänger zu enthüllen,
der den ganzen Orient bis ttef hinein mach Persien auf jahre¬
langen Reisen kennen gelernt bat . zaubert seine Meisterhand
ein farbenprächtiges Gemälde des Orients des 17. Jahrhun¬
derts , insbesondere Perstens . hervor . Dieser Vorgänger war
ein schwedischer Edelmann aus uraltem Geschlecht. Herr
Beugt Bengtsson Oxenstierna . der Reise-Vengt . wie man
ihn seiner vielen Reisen wegen- in der Heimat spöttischer-
wei'se genannt hat . Nicht weniger als 67 deutsche Städte,
darunter auch Wiesbaden  und dessen Umgebung , bat der
Reise -Bengt kurz vor dem 30jährigen Krieg und während
des Kriegs besucht. Da seine Landsleute seinen Erzählun¬
gen wenig Glauben schenkten, entschloß er sich, das Tagebuch
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Jugendlichen unserer Tage.

3it der „Sozialen Praxis " behandelt LanhesgMerbearzt
Dr . Thiele (Dresden drei es Thema uniter dem phy-siologrschen
und dem psychologischen Gesichtspunkt: .Ammer deutlrcher
stellen sich die Reifezeit und die sich ihr anschliegenden Jahre
a!ls eine Lvolutions -zeit und Revolutionszeit allererster Ord¬
nung im Menschenleben dar . mit allen Bor - und Nachterlen
einer solchen. Werden von Gut und Böse. Anfällrgsem . inr
schon gering!ügise äußere Schädlichkeiten. KraiMertshaniung
und Lusg«sprock>ene CterblichkeitSbedrohung . Wichtig lstdie
dem Gewerbearzt geläufige Beeinflussung der Gesunohert
durch die Arbeit , den Beruf . Durch Krieg und Hunger ist
-unsere arbeitende Fugend hindurchgegangen . Und über allem
im Sturm und Drang der Zeit mit zunehmender Teuerung
vorzettige Anspannung des Nervensystems mit der selbstver¬
ständlichen Folge frühzeitiger Erschlaffung . Überreizung . De-
täubungsgier . seelischen Zusammenbruchs . Eine grobe Zahl
unserer Jugendlichen sind durchschnittlich kleiner und Minder¬
gewicht« als Li« gleichaltrigen vor 1914. Man vergleiche dre
Schularztbericht« der lebten Jahre , die Berichte der Ge¬
werbeaufsichtsbeamten , die Nachweise des Reichsgesundhelts-
amts . Ein Teil unserer Jugendlichen Mt es an allem
fehlen , was der erwachsene Volksgenosse, was vornehmlich
der Arzt von ihm erwartet . Den Ziffern nach hohe Entloh¬
nung für Arbeit , die Leine ernste Lernarbeit , keine Schulung
und Ausbildung zur Grundlage bat . erstickt in manchem dre
Pflicht zu Qualitütslerstungen . die Lust zur Meisterschaft. Ja.
die Befürchtung ist schon ausgesprochen worden , daz Deutsch¬
land in ein oder zwei Generationen auf solche Weife ein
Land ungelernter Arbeiter werden könne. Wenn es im Be¬
richt der sächsischen Gew-erLeaufüchtsbeaMtenfür 1922 heißt,
.daß jüngere Arbeiter sich nur ungern zur Übernahme ver¬
antwortlicher Stellen bewegen lassen, weil der geldliche An¬
reiz hierfür zu gering ist und im allgemeinen die Verantwor¬
tung gescheut wird ". ,so ist das tief bedauerlich . Aber macht
unsere Jugend die Tarife ? Und wenn die Entlohnung des'
FamilienvatLvs . der lernfähige Kinder hat . so hinter dem
Existenzminimum zurückbleibt. daß nicht darauf gewartet
werden mutz, daß der Junge in eine Lehre kommt, sondern
daß er mitverdient — find daran die Jugendlichen schuld?
Wird nicht in die jungen Seelen geradezu zwangsläufig ern-
gehämmert : „Du mutzt arbeiten , um zu leben !" — und nicht
das leider so vielen unserer Volksgenossen abhanden gekom¬
mene : „Du sollst leben, um »u arbeiten !" Wird dann die
Folge solcher Auffassung nicht ganz selbstverständlich sein:
Genieße die Zeit , die die Arbeit freilätzt . in vollen Zvgen.
Und was lebt den Jungen da «in allzu großer Teil unserer
Akten vor ? Noch scheint auch der Gesetzgeber trotz des
Reichsaefetzes für Jugendwohlfahrt den Ernst der Lage un¬
serer Jugend , insbesondere der gewerblich tätigen . miD da¬
mit unsere Zukunft , so recht nicht erkannt zu haben . Wenn
wir an unsere Jugemdschutz-. an unsere Schul -, an unsere Be-
lUfsausüi ldungsgesetzgebung denken. — Die Physiologie und
Psychologie des Jugendlichen mutz ihr Ausgangsunkt fern.
Glücklicherweise wartet der beite Teil unserer Jugendlichen
nicht erst auf Gesetzgebung. Die Jugendbewegung — mag
sie sich auch in ibren verschiedenen Schattierungen absurd ge¬
bärden — mit ihrer Freude am Körper und seinen Übungen,
an der Natur , an Wahrheit und Einfalt , mit ihrem Wider¬
willen gegen die GenUtzgrite. ihrer Stadtilwcht . sie wird cm»
ihren Reiben die Kämpfer entwickeln, die einmal ans der
Tiefe des Heute hinaufführen ."

..Ewige Bräute .«
Wenn inan Großvater und -Großmutter erzählen hört,

so hat es auch früher hier und da einmal eins „ewige
Braut " gegeben. Heute scheint die „ewige Brautzeit ' bei
iungen Leuten die neue Mode zu lsein.

Noch in der ersten Zeit nach dem Kriegsende muhten die
Meran und besonnenen Leute den Kopf darüber schütteln,
wie schnell es die Jugend mit dem Heiraten hatte . Damals
ging es noch in dem Tempo der Kriegsehen , wo ganz kurze
Zeit hinter der Verlobung mit Eile und Überstürzung die
Trauung abgehalten wurde . Inzwischen bat sich der Ge¬
schmack gewandelt und geradezu ins Gegenteil gekehrt. Mit
der Verlobung find die Leutchen noch reckt schnell bei der
Hand , aber den Termin des Heiratens schieben sie immer
und immer wieder hinaus.

Natürlich find eine Reibe äußere : Gründe da . die ein
solches Hinauszögsrm nur als ratsam erscheinen lassen. Da
ist tn erster Lim-« die Wohnungsnot . Will das junge Paar
incht gerade hüben oder drüben hei die Schwiegereltern
ziehen, so bleibt nur das Möbliertwohnen , das weder jeder-
manns GeMmack noch jedermanns Geldbeutel .gerecht wird.
Auch die Frage der Ausstattung ist gewichtiger als vordem.
Bei der allgemeinen Verarmung . die für die Jetztzeit charak¬
teristisch ist. wird es selbst verhältnismäßig begüterten

über seine langjährigen Reisen nicht in Druck zu geben : heule
ist die wichtige Handschrift verschollen, verweht sind- die
Spuren des schwedischen Reisenden. Immerhin sind genügend
Anhaltspunkte vorhanden , die es Sven Hedin bei seiner
durchdringenden Kenntnis des ganzen Orients -erlaubten,
das Tagebuch -des ReGe-Bengt im Geist wieder Herzustellen.
In abenteuerlicher Reise gebt es durch Kle -M-asten über
Bagdad in das Reich Schah Abbas ' des Großen , einer Hel¬
dengestalt jener Zeit , die Goethe mit Peter dem Großen und
Friedrich Sem Großen vergleicht. In seiner orientalischen
Urwüchsigkeit und in seinem überraschend hohen Gedanken¬
flug -steht der Beherrscher Pemfiens in Hedins Bu >ch lebendig
vor uns . Köstlich -ist die Anhänglichkeit, die der Reise-B-enst
seiner „herzlieben'" Schwester Sigrid beweist , sowohl als
Studio als auch später oatf seinen weiten Reisen . Leider
klingt überall -das alte Lied bi-ne-i-n : ..Schicke Geld , schicke eg
schnell, schicke aber kein deutsches Geld , denn dafür bekommt
man nicht viel !" Nach seinen Wanderj obren ernannte ihn
Gustav Adolf zum Gouverneur von Augsburg - Wie -es (ich
für ein Memoitenwerk gehört , -lernen wir die Geschichte
seiner Ehe kennen und auch die späteren Lebensjahre seiner
Witwe aus dem -berühmten Geschlecht der Brahe . d-te rran
ib-res Alters noch auf verschiedene deutsche Fürsten (den
Grafen Ludwig Heinrich von Nassau-Dillenburg und den
30 Jahre jüngeren Landgrafen Friedrich von Hessen-Hom¬
burg . den fie im Alter von fast 60 Jahren heiratete , worauf
der verschmähte Fürst von Nassau seiner schlechten Laune
durch eine Schmähschrift Ausdruck gab) Eindruck machte.

.Jeder Freund der Werke Hedins wird diese neue Schöpfung
des berühmten Forschers, zumal das Buch durch seine reiche
Ausstattung mit seltenen, interessanten Abbildungen vo-n
deutschen und orientalischen Städten und Personen ausge¬
zeichnet ist. begrüßen.

* Ist das Schone entflohen ? In unseren trüben und
schweren Zelten wird oft darüber geklagt , daß die Schönheit,
die in früheren Epochen io herrlich gediehen, aus der Welt
entschwunden sei. Gegen diese Anschauung wendet sich aber
der bekannte englische Maler Sir William Urpen . indem er
auöführt . daß man die wirkliche Vergangenheit nicht mit
ihrem Spiegelbild in d-er Kunst verwechseln dürfe . „Schön¬
heit entsteht in des Künstlers Geist" .. .schreckt er . „Sie ist
von seinem Zeitalter , in dem er schallt, nicht m« r abhän¬
gig. als von der Straße , in der sie lebt . Gewiß ist die Um¬
welt für den Maler nickt ohne Bedeutung , aber ste ist nur
der Stofs , dem er erst den verklärenden Schimmer des
Schönen verleibt . Man muß sich immer daran erinnern,
daß die Vorstellungen, die wir von irgend einem Zeitalter
haben , ihr« Färbung erhalten durch das Auge der Künstler.
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Familien nicht leicht, einen neuen Hausstand auszurüsten.
Und was früher innerhalb weniger Wochen airgeschafft wer¬
den konnte, ist jetzt «ine Frage von Jahren . ,

Trotzdem will es mit der „ewigen Brautzerb nicht io
recht stimmen. Das viele überlegen . Rechnen und Warten
paßt eben nicht zur Jugend . Gewiß ist auch für den jungen
Menschen nichts schlimmer als Kopflosigkeit und Unuber-
legtbeit . Aber liegt nicht dre Zeit znm überlegen und Be¬
denken vor -der Verlobung ? Nichts will eingehender und
nachhaltiger überdacht fein als die Wahl des Lebensgefähr¬
ten. Nach der vollzogenen und durch die Verlobung auch
nach außen bin dokumentierten Wahl bekommt erneutes
Überlegen -und erneutes Mit -fich-zn-R-at -geben einen unange¬
nehmen Beigeschmack. ^ . .

Einer allzu lang dauernden Brautzeit gegenüber wird
leicht geredet und gemunkelt : ..Da scheint es mit der Liebe
auch nicht allzu weit ber zu sein" oder „die haben-s nicht
allzu eilig miteinander ". Es ist eine einfache Gedankenfo-lge.
daß Leute, die es nicht eilig haben , zueinander zu kommen,
auch nicht allzu viel füreinander übrig haben . So führt did
ewige Brautzeit leicht zu allerhand unschönen Vermutungen,
mögen ihre Gründe , wie Wohnungsnot oder fehlende Aus¬
stattung . auch noch so berechtigt erscheinen.

Aber auch im inneren Verhältnis der Verlobten zuein¬
ander ist die allzu lange Dauer der Verlobungszeit schädlich:
Fiir all das Schöne und Romantische , das sonst der Braut¬
zeit eigen ist. ist bei ..Dauer -Verlobt -en" nicht mehr Ml
Raum . Es hat dem Alltäglichen , Gewohnheitsmäßigen
weichen müssen. Da auf der anderen Seite noch keine häus¬
liche Gem-ernfchuft vorliegt . und beide Verlobte so ckre bis¬
herigen Lebensgewo-Hnbeiten und ihren bisherigen Umgang
beibehalten müssen, so ist fortgesetzt Anlaß zu Reibereien und
Eifersüchteleien gegeben. So findet man denn ber , den
„ewig Verlobten " immer wieder Zwistigkeiten , die m einem
fast regelmäßigen Turnus wte'derzukehr-en scheinen. Hinter
jeder Entzweiung folgt natürlich auch wieder die Versöh¬
nung. Manchmal ist es so schlimm, daß hüben wie drüMr
der Verlo-bnngsring abgezogen wird . Ein vawr Tage water
wird er dann wieder aufgeitrckt. und das Spiel beginnt von
neuein.

— Eine Stadtverordnetenfitzuna findet am Freitag , den
2. November, nachmittags 4 Uhr . statt . Die Tagesordnung
ist im Anzeigenteil veröffentlicht.

— Wasser-, Gas - und Strompreiserhöhungen . Der
Maaistr -at veröffentlicht im Anzeigenteil eine Bekannt¬
machung üb-er neue Wasser-, Gas - und Strompreise.

— Der neue Zuckerpreis beträgt nach Mitteilung der
ZucksrLontroUtelle Frankfurt für 1 Mund feinen Zucker
34 Goldvfennig.

— Die Wiesbadener Teuerungszahl . Die vom städti¬
schen statistischen Amt für Dion tag . den 29. Oktober , -er-rech-
nete Wiesbadener Teuerungszahl betragt 14.889 Millionen:
die Preise find also durchschnittlich auf das lömilliarden-
fache des Friedenspreises (Juli 1914) gestiegen. Gegenüber
der Vorwoche mit 2730 Millionen bat -fick die Teuerungs-
zahl um 446 Prozent auf das 5.46fache erhöht.

— Wertbeständige Gutscheine für Wasser. Gas und
Strom . Im Anzeigenteil dieser Nummer sind neue Bestim¬
mungen für die Bezahlung der Wasser-. Gas - und Strom-
rechnuingen mittels wertbeständiger Gutschein« bekannt-
gegeben.

— Erhöhung der Fernsprechgebühren . Am 1. November
wird di« Bervielfäl -tigunsszahl im Fernsprechverkehr aus
18 Milliarden erhöht. Ein Stadtgespräch kostet daher von
diesem Tag an 1.5 Milliarden Mark.

— Die Allgemeine Ortskrankenkasse -schreibt uns:
Seitens der Lieferanten der Kasse wird nicht -nur nach Eoll >-
mark berechnet. ändern auch rn jedem Fall bei verspäteter
Zahlung die Geldentwertung in Anrechnung -gebracht. Ein
Teil der Arbeitgeber hat . ungeachtet des regelmäßigen Ab¬
zugs der Kassenbeiträge, eine wöchentliche Zahlung nicht ge¬
leistet. Aus diesen Gründen mußte iid) der Kassenvorstand
entschließen, wie aus einer Anzeige in d-er heutigen Nummer
zu entnehmen ist. von der Bestimmung Gebrauch zu machen,
daß bei nicht wöchentlicher Abführung der Beitr -äge die
Geldentwertung  an dem Fälligkeitstag bis zu dem
Tag der Zahlung aufgerechnet wird . Revision findet durch
Angestellte. welche ihre Legitimation vorzeige-n . in diesem
Sinne in den nächstem Tagen statt , der bei nicht erfolgter
Zahlung die sofortige Pfändung folgt.

— Die Wetterlage läßt für die nächsten Tage keine
wesentliche Änderung ber herrschenden Witte rungsoerbält-
nisse erwarten . Die Druästörun -gen. die von einem über
England liegendem Tiefdruckgebiet ausgehen . blecken auch
in d-er Folgezeit gering . R egen fälle dürften nur noch ver¬
einzelt auft-reten . Die Temperaturen bleiben vorläufig bet
südlichen Winden noch mild.

— Biehhofmarktbericht nach der amtlichen Notierung
vom Montag , den 29. Oktober . Aufgeitrieben waren:

20 Ochsen. 10 Bullen . 35 Kühe und Färsen . 49 Kälber,
34 Schafe und 19 Schweine. Marktverlauf : Langssames Ge¬
schäft. In Anbetracht des -geringen Auftriebs wurden amt¬
liche Preise nicht notiert.

— Regje-Eiienbahn-Angclegenheiten. Das Verkehrsamt
der Eisenbahndirektion Mainz teilt mit . daß die Eisechahn-
drrektion Frankfurt mit sofortiger Wirkung Me m Frank¬
furt ankommen-dchr Lebensmittel , auch Vieh . Fische usw. sowie
alle Fourage . Kohlen . Zuckerrüben und Düngemittel , so wert
Wagenladungen in Frage kommen, durch täglichen regel¬
mäßigen Giiterzng an die Regiestation in Griesheim ohne
Umladung durchstoßt. Seitens der Regie geschieht ebenfalls
alles nur mögliche, um den Lebensmittel -Bahnverkehr zu
beschleunigen. — Weiter teilt das Verkehrsamt mit : Ab
29. Oktober tritt der neue und endgültige Fahrplan in Kran,
wodurch die Züge meist eine Stunde früher gelegt werden.
Bekanntlich ist die Bahnzeit eine Stunde trüber als Stadt¬
zeit. Ging vor dem 29. Oktober der Zug fahrplanmaNg
um 7 Uhr. so war das nach Stadtzeit 8 Uhr . öetz! gehr er
noch dem neuen Fahrplan meist eine Stunde früher , alw
um 6 Uhr. Ä. h. nach Stadtzeit um 7 Uhr . . Auf drei« Werse
ist der Ausgleich geschaffen. Es ist nötig , die ,doppelt au ge¬
hängten Fahrpläne einzusehen. — Auf den Lrnren nach Diez
und Griesheim ist nichts geändert , nach NiedMahnstern tu
ein Zugpaar sowie zwischen Aßmannshausen und Nrederlahn-
stein ein Lakalzugpaar neu eingelegt worden . — D« Lmre
Griosheim -Limbn-rg ist neu eröffnet mrt Anschlüssen in
Nisdermhansen. Bahnhof Wiesbaden -West ist nur für Wagen¬
ladungen eröffnet . . . „ _ ü -

— Köln -Düsseldorfer Rbeindamviich -nahrt . Der Ber-
sonendampfer mittags 1.20 ab Biebrich nach Koblenz fallt
von heute ab ans , ebenso das Schiff , -das zu Berg um 10.30
vorm, in Btckbrich eintraf . — Der Kilomerer -Fabrvrers be-
trägt jetzt 30 Millionen . . ,
- — Wertbeständige Kommunalanlerhen . Die fortschrei¬
tende Geldentwertung erschwert außerordentli -ch dre Aurlage
weitsver <rui? Pnzn-er,marek lüutenib&r jfremtfc&er_ Kommunal-
anleihen und die Beschaffung lansiristiger Mrtte -l für Ge¬
meinden. Um trotzdem deren langfristiges KreditbedüriNlS
zu befriedigen , will der Deutsche Zentral -Hrroverband eine
wertbeständige övrozenti-ge Kommunal,anlerh -e auf der Vairs
von Roggen. Kohle und Gold zur Ausgabe bringen und aus
dem Erlös den Kommunalverbänden Darleben in wertoe-
itändiger Form -gewähren . Zur Aufnahme dreier wertbestän¬
digen Darlehen sind die Beschlüsse der zuständigen Dertre-
tun-gskörverichaiten der Kommunalrerhand « und dre Ge¬
nehmigung der zuständigen staatlichen Behörden in Urfwrnt
oder beglaubigter Abschrift beizubringen . D« îtaatuche
Genehmigung zur Aufnahme von Naturalwertanlerhen witö
vorausfichtlich erteilt werden , wenn der Kommunalverband
auf Grund wertbeständiger Einnahmen die allrahrlrck zur
Verzinsung und Tilgung des Darlehens erforderlrchen
Mittel zur Verfügung bat . Dies dürfte der ,Fall lern, nenn
das Darlehen für Zwecke eines Elcktrrzitakswerks . eines
Wasserwerks oder einer Gasanstalt auf Koh-lenwerck-aKs anf-
qenommen wird , und die jährlichen Zins - usw. Zahlungen
durch au-i der aleicken Basis berechnete Einnahmen dceies
Werks gedeckt find oder auch, wenn die Zcns - und Tlisungs-
zahlung-en eines auf Ro-ggeinkafis au '-genommenen -arlehns
durch Erträge aus eigenem Grundbesitz oder durch Einkom¬
men aus Pachtver .trägen gesichert sind. Auch Darl ehen, auf
der Goldbafis dürften nach der Erhebung von wertbeständi¬
gen Steuern Genehmigung finden.

— Das Ende der Buchhändlrrschlüsselzahl . D« Lishev
täglich festgesetzte Schlüsselzahl tür den deutschen BuchhandÄ
frai mic mrs L-eivsis öß'tnß’fibßi Wird, utfolßß toßx uDerirMHvesL
Geldentwertung fick als vollständig umzulangllch erww en
da die Frist zwischen der Ernnttlung und DerofsEichung
der Schlüsselzahl die Anpassung an dre Kursstrrunge des
Dollars unmöglich machte. Die Vorstände des Deutschen
Derlegervereins . der Deutschen Buchhccndlergrlde und des
Deutschen Mustkalienverlegervovecns haben mm totSMtffen.
die Schlüsselzahl künftighin nickt mehr von Fall zu Fall »u
veröffentlichen. Sie WI melmebr von iedemBEoackler
selbständig täglich an Sand ernor Tabelle unter Berucllrch-
tigung des amtlichen Berliner Dollarbnefkurses mm Tag
vorher ermittelt werden . Einer Besserumr der Mark hat
die Schlüsselzahl zu iol-gen. wenn -der Dollarkurs um mehr
als «rne Stufe der Tabelle zu-rückgeht. Der, ernem Dollar-
brieikurs von 62.1—68 Milliarden beträgt dre Buchbandler-
schlüsselza-hl 16 Milliarden , bei einem Dollarkurs von
100 Milliarden 26 Milliarden.

- Der Ankauf von Reichsstlbermünzen durch,die Reichs¬
bank erfolgt vom 29. -d. M . ab bis auf werteres zum
7mi'lliarde>n>?a'chen Botvag des Nennwerts.

- ..Geistige Unterernährung."^ Zu dem gestern unter
dieser Überschrift verörientlichten Aufsatz terlt uns der
„Wiesbadener Bolksbildungsverein mrt . daß dre Aimcht.
die Benutzung der Volksbibliotheken sei mrt hohen Ans-
gaben verbunden , für Wie -ckaden, nicht zutreMrd rst. Es

die damals lebten . Ein Zeitalter war nicht deswegen not¬
wendig schön, weil der Künstler es schön wiedergab . Wenn
ich imm-er wieder höre, daß das Zeitalter Watteaus mit
feinen -schönen Frauen und entzückenden Toiletten - die ideale
Zeit für den Maler war . io. möchte ich erwidem . daß. wenn
damals kern Watteau gewesen wäre , wir überhaupt nichts
von dieser Zeit wüßten . Er schuf das innere Bild dieser
Schönheit, weil er ein Genie war . und wir können vcrfrchert
sein, daß auch sehr viel Häßliches ihn umgab , und ein großer
amerikanischer Maler , der heute käme, würde auch aus den
Wolkenkratzern und den Zigaretten rauchenden , kurzhaar -lgon
Damen Bilder von vollendeter Schönheit gestalten können.
Der Grund , warum heute -so mancher sich nach den Tagen
Watteaus sehnt, dürfte der -sein, daß er die Frauen als etwas
durchaus und ivezifisch Weibliches darstellte . Diese Seiden
und Spitzen, mit dem lockenden Blick, der über ste hinfliegt,
dieses Erröten , das noch von -der Leinwand leuchtet, dies
alles verkörpert das Ideal der Frau , das viele Männer noch
heute in ihren Versen verehren . Diese Wunderwelt des
Malers beweist uns durchaus nicht, daß die Frauen vamals
io hingsbend . verführerisch und anmutsvoll waren . Es gab
damals fi-cher so viele böse Treben und H-äßli -cke wie heute,
aber Watteau stellte nur -das Schöne und die 'Schönen dar ."

* 39 neue Museen in Amerika. Die außerordenllich leb¬
hafte Tätigkeit in der amerikanischen Kunstpflege wird durch
die Tatsache beleuchtet, daß zurzeit nicht weniger als 30 neue
Museen eben eröffnet oder im Entstehen sind. Außerdem wer¬
den von der „Volkskunst-Hockschule" Wanderausstellungen
selbst in ganz kleinen Orten veranstaltet . Der New Volker
Mitarbeiter der bekannten Kunstzeitschrift „Der Cioerone"
Frank E. Washbnrn Freund macht nähere Mitteilungen über
dieses Aufblühen des Museumswei -ens . das besonders die
Jugend für den Kunstgenuß zu gewinnen sucht. Die ältere
Generation steht freilich der Kunst vielfach noch fremd und
veritLndni-slos gegenüber. Das zeigt sich z. B . im Falle des
Museums von Detroit . Las an großem Geldmangel leidet,
obwohl es sich in der Heimatstadt des „reichsten Mannes der
Welt " Henry Ford , befindet . Ford , d-er eine Jahreseinnabme
von ungefähr 100 Millionen Dollar hat , kümmert stch nicht
um Kunst, sondern hält sie für Spielerei . ..Biele seiner Art
denken dier zulande noch so", schreckt Freund , „und es wird
noch viel Zeit und Mühe kosten, ihnen -klar zu machen, welche
lebenswendenden Kräfte in der Kunst stecken, und Laß ihre
R-eichtünrer ihnen Pflichten , auch gerade auf diesem Geblete.
auierlegcn . Man weiß, daß es vor allem darauf ankommt.
die .Heranwachsende Generation zu gewinnen , und deshalb
findet man vielfach besondere Veranstalltungen für die
Jugend , sei es in Form eigener Jngend -Kunstzentren . wie
z. B. in Boston, oder in speziellen Abteilungen innerhalb der

Museum, wie es solche in den hiesigen öffentlichen Bcklw-
theken gibt. In ihnen werden sogar Klicker von klemaui für
Kunstwerke interessiert ." So veranstaltete z. B. das New
Yorker Metropolitan -Museum wöchentliche „KuMtuniden
für Kinder ", und das Detrorter Museum -besitzt ein «lgenes
„Krndermuseum". von dem New Yorker Museum aus o« rdsn
dauernd Vorträge veranstaltet , di« stck mrt . allen Eemetsn
.der Kunst und des Kunstgewerbes beschäftigen, autzerdem
Orchesterkonzerte mit anschließender Besprechung. Jeden
Samstag und Sonntag finden Galeri -svortrage statt , vrak-
ttfche Seminare für Kunstgewerbler . Ladnerinnen usw. wer¬
den abgohalten . Eine Reihe von Sonderausstelliingen zeigi
die Schätze von Privatsammlern einem größeren Publikum.
Ein nerrer Flügel wird -an das Metropölitan -Museimi ange-
-baui. und zwar auf Kosten des Präsidenten des Museums
Robert de Forst , der dafür 2 Millionen Dollar ausgesetzt hat:
hier sollen die Schätze früh -amerikanischen Kunstgewerbes. die
Kupferstich-Abteilung sowie Teile der neuen geichenkten
Sammlungen zur Aufstellung kommen. In ähnliche Weis«
ist das Institute of Arts in Detroit tätig , das durch den An-
kaui von Werken der neuesten deutschen Kunst sem besonderes
Interesse Wr Deutschland gezeigt hat . Die anderen Museen
vermehren sich ebenfalls durch großartige Schenkungen und
NeueTwerDurrsen b-edeuten-d. Die ßtcfeß u>nD rermie Staidt
Baltimore , die 'bisher kein Muisenm ihr Ersen nannte , hat
nunmehr das Baltimore Dtuseum of Art eröfimt . das vor¬
läufig in einem geliehenen . Heim , dem alten Sta -dthaus.
untergebracht ist. Eins der wichtigiten Museen unter den
Muent -standenen ist die Freer Art Gallery in WafhinMon.
die neben einer vorzüglichen Sammlung o-stasiatischer Kilnst
ausgesuchte Werke amerikanischer Aka'ler . so das -berühmte
.Psauenzimmer " Whistlers , enthält : dann die von Dr. Nar-
nes in Merion . -einer Vorstadt Philadelphias , mit einem
Kapital von 6 Millionen gestiftete Narn -es Foundation , die
ganz und gar der zeitgenössischen Kunst gewidmet ist. Eine
eigenartige Neuerung ist die ..Leihbilder -Galerie " in Dayton.
Ohio , die so volkstümlich wie eine LeibbiLliothek geworden
ist. Hier werden zunächst 30 kleinere Bilder auf bestimmte
Zeit ausg-eliehen : eine Anzahl Künstler haben sich bereit er¬
klärt . zu kleinen Preisen einige ihrer Werke für die Leih-
galcrie herzusehen.

«leine Chronik.
Theater und Literatur . Das Kuratorium -der Eduard

v. Baueinieldschen Prämien -stiftung bat einstimmig den Be¬
schluß gefaßt, dem Dichter Ariel Birnbaum  in Würdi¬
gung seines Sone -ttenwerkes „In Gottes Krieg" einen
Bauer -ufeldv -reis  zu Verleihs ».
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fcrratf sein, daß die Gebühren der Volksbibliotheken recht
niedrig sehalten sind (Jabreskartc äurzeit 18.2 Millionen)
und in keinem Vergleich zu den Gebühren der bissigen Lan-
desbibliothek sichen. Gerade die Wiesbadener Dolls-
bibliotbsken bieten Gelegen beit für geistige Weiterarbeit,
und es wäre zu wünschen, daß diesem idealen Unternehmen
durch Spenden die Kosten der Erbaltung seiner Bibliotheken
erleichtert wunden.

— Das Kinderheim in Niedernhausen , das unter der
Verwaltung des Kreiswob liahrtsamts des Landkreises
Wiesbaden sicht, bringt Ende dieses Aionats die letzte
Grupp« erhotungn -sbedürstiger Kinder zur Entlassung . Da¬
mit schlicht die so segensreich wirkende Anstalt für dieses
Jahr ihre Pforten . Der Erfolg wird jedoch noch lange Sei
den in ihr verpflegten Jugendlichen nachwirken.

— Nene Aufnahmebedingungen für die staatlichen Bil¬
dungsanstalten . Für die staatlichen Bildunlgsvnsialten sind
vorläufige Aufnahmebedingungen anfgeftellt worden. Die
Anstalten befinden sich in Lichterfelde. Potsdam . Naumburg.
Köslin . Plön und Wahlstatt bei Liegnitz. Persönlichkeit.,Be¬
jah isung und wirtschaftliche Lage soll die Aufwendung öffent¬
licher Mittel rechtfertigen . A erster Linie der Söhne von
Gefallenen oder schwerbeschädigten Kriegsteilnehmern , ln
zweiter von Ausländsdeutschen und Eltern deutschen
Stammes in den abgetretenen Gebieten , endlich von Min-
derlbemittoltM . StadÄchüler zahlen die staatlichen SchwlgeD-
sätze. Die Anstalten sind Realgymnasien . Latein von Serta.
Französisch von Quarta . Englisch von Untertertia an . In
Plön ist ein Gymnasium . Naumburg wird zum Reformgym¬
nasium umgewandell . Lichterfelde nach dem Reiormlebrplan
aus -gebaut . Die Erziehnngsbeiträge betragen ie nach der
Würdigkeit des Schülers und den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen der Eltern 10 bis 100 Prozent , für Ausländer 50 Pro¬
zent mehr . Die Kosten für Schulbücher und sonstige Lehr¬
mittel tragen die Eltern.

— Alles auf Millionen abgerundet . Eine allgemeine
Abrundung aller Zahlungen auf Millionen beabsichtigt der
Reichsminister der Finanzen 'durchzuführen. Die Post tut
dies schon zum 1. November . Postanweisungen . Nachnah¬
men. Aufträge . Kreditbriesbeträge . Wertangaben . Zähl¬
karten . Überweisungen , Schecks usw. -dürfen nur noch über
volle Millionen lauten . Statt der 6 Nullen muh man
..Millionen " schreiben. Bosticheckgutkmben von Bruchteilen
einer Million streicht die Post zu ihren Gunsteir. Im all-ge¬
meinen werden sonst Beträge unter 14 Million gestrichen,
non 'A  an als voll gerechnet. Nach oben abgerundet werden
aber sämtliche Gebühren , sie Bezüge der Beamten usw.. nach
unten der Steuerabzug . Die Bücher sind anfangs November
von MiNionenmarkbruchtellen zu säubern : diese bezeichnet
die Dost damit als unsauber . Wir sind so reich, daß wir nur
noch nach Millionen rechnen.

— Sicherheitsdienst im Cisendahnzug. In einem neuen
Erlah beschäftigt sich der Reichsverkehrsminister Oes-er mit
dem Schutz der Reisenden während der Fahrt : die Zugbe¬
gleitbeamten sollen sich in den V-Zügen nicht nur auf die
Renfsionsgänge beschränken. die zur Prüfung der Fahrkarten
notwendig sind, sondern sie sollen so häufig wie möglich durch
die Wagen gehen und alle Abteile unabläUg beaufsichtigen.
Besonders sor-gfälti -se Überwachung soll den aus Abteilwagen
bestehenden Eil - und Personenrügen zugewendet werden. Die
stetige Revision der Wagen soll dadurch verschärft werden,
dah die Schaffner in schwach besetzten Abteilen selbst Platz
nehmen und ikwe Tienstabtale nur zur Erledigung -dienst¬
licher Angelegenheiten anffuchen. Jede freie Zeit soll s#t
Ausübung dieses Sicherheitsdienstes verwendet und auf
irgendwie verdächtige Fahrgäste besonders scharf geachtet
werden. Allen Beamten , besonders den Zugrevisoren . Be¬
triebs - und Der kehr sk ontr oll euren . auch den auf Dienstreisen
befindlichen Amtsvorst ander und Regienrngsräten wird
dringend ans Sers gelegt, die im Sicherheitsdienst tättgen
Beamten mit allen Mitteln und nach besten Kräften zu un¬
terstützen.

— Die Folg «« des Kokainschnupfens. Das Kokain-
schnuvfen bat bekanntlich seit Kriegsende ein« ungeahnte
Ausbreitung erfahren , besonders in den Lebekreisen der
Großstädte . Das Kokain wird dort im -heimlichen Handel , in
NachtcafSs. in Svielergesellschaften usw. massenhaft umge¬
setzt. — Über die Wirkung und die Folgen des Kokainismus
entnehmen wir einem' Referat der ..Allgemeinen Zeitschrift
für Psychiatrie " einige interessante Einzelheiten . Die Gift¬
wirkung des Kokains ist felbstverständsich nicht so stark, als
wenn man das Kokain durch Einivritzen dem Körper direkt
zuführt . Körperlich besieht die Wirkung des Kokainschnupfens
zunächst in einer starken Nerven - und Serzerreguns . Äußer¬
lich tritt äußerste Blässe des Gesichts und- Schwindel ein . .her¬
vorgerufen durch Blutleere des Gehirns . Es folgen dann
Reizerscheinungen. Eliedcrzirtern und Krämpfe . Beschleuni¬
gung und Vertiefung der Atmung , Bewußtlosigkeit , die bis
zum Tod führen kann. Psychisch äußert sich der Kokainrausch
in einem ungewöhnlichen Red-e- und Tatendrang mit ge-

Ivr-tt ' n .itnr. 1 Nachdruck verbeten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

Zun » ersten Mal sah er in Käthe das Weib, das
reifende, köstliche Weib , zum erstenmal mit den Augen
des Mannes.

Da tat ein Abgrund in ihm sich auf , jäh und ge¬
waltig brach das Empfinden in ihm hervor , das so¬
lange unter der kühlen, korrekten Gelassenheit wie
unter einer Aschenschicht geglommen hatte.

Eine gewaltige Sinnes - und Wesensänderung trat
bei ihm in die Erscheinung.

Das war nicht mehr der nüchterne Derstandsmensch,
der mit diplomatischer Ruhe nach einem möglichst vor¬
teilhaften Kompromiß angelt , das war der Mann , dessen
Energie sich strafft und der bereit ist zum erbittertsten
Kampfe, der je zwischen Männern ausgefochten wird,
zum Kampf um das Weib.

Und getrieben von dem Drange nach einer Entschei¬
dung, machte er sich eines Tages auf , den Weg zur
Rh-einluft.

Es fügte sich günstig ; er traf das junge Mädchen
allein im^Earten . Unbefangen und lustig lachend,
reichte Käthe dem Vetter Cousin beide Hände hin , und
in Fröhlichem Geplauder schritten sie nebeneinander
LbLr die sorgfältig geharkten Kieswege dahin.

Allmählich wurden die Pfade enger, dichter trat
das Unterholz von beiden Seiten heran und unver¬
merkt lies der Park in den Wald hinein.

Von dem weißen Hause da drüben war nur mehr
die Turmzinne sichtbar, und lustig flatterte der Flaggen¬
wimpel dort oben im Winde.

Hans Westermann hatte Halt gemacht, und hier
unter den fahlwerdenden Bäumen haschte er nach des
Mädchens Hand.

..Käthe , ich habe etwas Ernstes mit dir zu besprechen!"
Ein scheuer Blick aus den blauen Augen streifte fein

Gesicht, und die bebende Stimme des hübschen Ge¬
schöpfs strafte den lustigen Ton Lügen:

„Na , dann schieß los , alter Junge !"
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steigertem Selbstgefühl , in einem Schwinden von Selbstkritik
und Urteilsfähigkeit . Bei schweren Fällen geht die Wirkung
bis zu -Sinnestäuschungen . Wahnvorstellungen und Bewust-
losigkeit. -Oft finden sich im Kokainrausch auch Verfolgun -gs-
und Eifersuchtsideen . Gelegentlich bestehen auch Geruchs-
siörun-gen. Um sie zu übertiiuben . parfümieren sich dann dre
Kranken sehr stark. Reben den Sinnestäuschungen finden sich
auch Gefüblstäuschungen . Die Kranken glauben . Maden und
Würmer bewegen sich unter der Haut , sie kratzen sich dann
stark.

— Beruf und Tuberkulose. Die Berufsberatun «. die
neuerdings in den Schulen cingefübrt ist. begegnet bei
tuberkulösen Kindern besonderen Schwierigkeiten . und es
erbebt sich die Frage , welche Berufe für Menschen mit einer
Anlage zu dieser Krankheit am wenigsten schädlich sind. Dar¬
auf gibt Lazar Dünner in der „Deutschen medizinischen
Wochenschrift" eine eingehende Antwort . Will man sich eine
klare Vorstellung von dem Einfluß eines Berufs auf die
Tuberkulose machen, so muß man streng unterscheiden zwi¬
schen den Schädigungen , die durch den Beruf direkt ent¬
stehen. und solchen, die nur als Begleiterscheinung der In¬
fektion die Wege ebnen. Wenn man bedenkt. daß Staubent¬
wicklung. Arbeit bei wechselnder Temperatur . in schlechtge-
lüfteten Räumen , bei starker Mu-skelanstrengung für alle
zur Tuberkulose veranlagten Menschen eine Gefahr bedeuten,
so ließe sich kaum ein Beruf empfehlen. Aber ieden-alls
wird man darauf achten müssen, daß tuberkulöse Kinder von
Berufen ferngehalten werden , die große körperliche Anstren¬
gungen erfordern , und in denen sie starker Staubentwicklung
aufgesetzt sind. Vollkommen falsch ist die vielverb-reitete An¬
sicht. daß die Tätigkeit als Gärtner und Landarbeiter wegen
dos dauernden Aufenthalts in der freien Natur für Tuber¬
kulöse gefundheitsfsrdcrlich sei. Die Gärtnerei stellt unge¬
wöhnlich höbe Ansprüche an die körverliche Leistungsfähig¬
keit : die Arbeit mutz in den frühesten Morgenstunden . ohne
Rücksicht auf Wind und Wetter , oft stundenlang bei gebück¬
ter Stellung verrichtet werden : daher widerraten alle^Fach¬
kenner dringend für Gefährdete den Beruf als Gärtner.
Ebenso sind Berufe , wie Müller . Steinhauer . Dürsrenbtnder.
wegen der Stauckaefahr . solche wie Schlosser. Schmiede. Berg¬
arbeiter . wogen der großen körperlichen Anstrengung auszu¬
schalten. Beim Kellnerberuf spielt neben der körperlichen
Leistung der Nachteil des Aufenthalts in rauchiger Luft und
die Verführung zum Mkoholgenuß eine Rolle . Dazu kommt
die Gefahr , die der Botnoffende für seine Umgebung bedeutet,
falls er wirklich trcherkulSs wird . Diele Erwägung macht
Tuberkulöse auch für olle Berufe ungeeignet , die mit der
Verabreichung von Lebensmitteln zusammenbängen. ..Die
Berufsberatung jugendlicher Personen ", sagt der Derfallor.
..läßt fick nicht in ein Schema zwängen . Die Neigung zu
einem, bestimmten Beruf bei Kindern kann so -ansgekp rocken
fein , daß jedes Abra -ten nutzlos ist. Aber ganz abgesehen
von den psychischen Momenten , die eine Rolle spielen, ist
hier wie auch sonst die ganze Konstitution und die bisherige
Entwicklung letzten, Endes ausschlaggebend, gleichgültig , ob
Tuberkulose in der Familie ist oder nicht. Man spiele nicht
allzu sobr Vorsehung und zerstöre keine Ideale . Auch
schwere Pthysiker können vollkommen gesunde Kinder haben ."

— Die Kunst des Gehens . ..Man müßte den Klüvern
eigentlich in allem Unterricht geben, selbst im Nasewischen" .
hat einmal der Pädagoge Diessterwes geseufzt, und -tatsächlich
gibt es viele Dinge , von denen wir uns einbildon . wir lern¬
ten sie .ganz von selbst' , obn« daß sie doch viele von uns
richtig können. Dazu gebärt auch das Gehen. Ein guter,
elsganter Gang ist für das Auftreten des Menschen von
allergrößter Wichtigkeit , und doch bemühen sich nur wenige
Eltern und Erzieher , ihren Kindern diese Fähigkeit von
kleinauf beizubringen . Die Mutter mutz schon von früh an
darauf sehen, daß die Kleinen gerade Beine bekommen-: sie
mutz, besonders bei schweren Kindern , darauf achten, daß sie
nicht zu früh gehen, weil sich dann- sehr leicht die häßlichen
0 -Beine entwickeln. Ebenso hat man darauf zu achten, daß
die Kinder di« Füße nicht einwärts setzen und nicht über dl«
grotze Zehe gehen. In Fällen , wo die Beine nicht ganz ge¬
rade sind, kann eine leichte Massage in früher Jugend
Wunder tun . Tanzen . Marschieren zur Musik. Sport aller
Art ist von außerordentlichem Wert für die Ausbildung
eines guten Ganges . Die gymnastischen Übungen, die heute
vielfach im Zusammenhang mit rhythmischen Übungen vor¬
genommen werden , tragen viel dazu bei . dem Gang die
federnde Leichtigkeit, -das rechte Tempo zu geben. Man soll
den Wert eines anmutigen Gangs nicht unterschätzen, mag
man auch reich und angesehen sein" , schreibt darüber Jsolbel
Dyke. „Ein häßlicher Gang kann einen um alle Wirkung
und um das beste Lebens,glückbringen . Man ist leicht ge¬
neigt . Leuten , die mit Schlürierschritten einherschleitchen. auch
einen schlechten Eharakter beizulegen. Ein Mann oder eine
Frau , -deren Gang Grazie und Energie besitzt. wird stets auf
der Straße die Aufmerksamkeit erregen. Ein junges Mäd¬
chen. das -sich elegant zu bewegen weiß , findet alle Türen
nicht nur in der Gesellschaft. sondern auch im Geschäftsleben

offen. Modefirmen , die Manneauins brauchen ., klagen off
darüber , wie selten man eine Frau mit einem wirklich guten
Gang findet , und Damen , die diese Eigenschcrit böutzen. wer¬
den sehr hoch bezahlt . Nicht mit Unrecht ichließt man aus
dem Gang auf das Wesen des Menschen. Wer kraftvoll und
fest auftritt . verschafft sich sofort Respekt- Ern sicherer Gang
verkündet Gesundheit und SelWbeberü >chuns. Wer st«
hüpfend oder wackelnd fortbewegt , macht stch leicht lachernw,
Mit dem Gang ist natürlich die ganze Haltung verwunoen.
Es gibt primitive Völker , die sich durch dre Maiestöt uno
Schönheit ihres Gangs auszeichnen. Besonders rm Orient,
wo die Frauen Wasierkrüse und andere Lasten aus _dem
Kopf tragen , ist der schöne Gang zu Hause, und auch der uns
sollten die Mädchen derartige Übungen- macken, um i«-#
Hoheit und Würde im Gehen zu erlangen , die zu den »SD-,
sten Zierden des menschlichenAuftretens geboren.

— Das ZodiakaUicht. Jetzt fft die geeignetste Zeit , das
Zodiakallickt oder Tierkreistrcht zu beobachten, und zwar
am Morgen kurz vor Sonnenaufgang . Dreier nratte Schim¬
mer . im Eiirdruck der Milchstraße vergleichbar , zeigt sich, ehe
noch die Dämmerung erscheint, als ern rm Oitpunkt am-
steigender. gegen Süden geneigter Lichtkegel. Er ist nur
bei reiner Luft sichtbar, eine gerrnae Spur von Nebel macht
schon die Möglichkeit der Wahrnehmung fraglich. Auck dauert
die Erscheinung nur kurze Zeit , die den frühen Morgen âm-
kündigende DämmeWNg löscht sie aus . In südlicheren
Kreisen , z. B . in Ägypten, wird es ofchr und klarer sichiba^
dort überstrahlt es manchmal sogar dre beMen Stellen de
Milchstraße. Am Abendbimmel , mack Sonnenuntergana ul
das Zodiakallickt bei uns am besten im Februar n  wert,
über die Natur der Erscheinung und ihre Ursachen bestem
eine ganze Literatur , doch herrscht -darüber durchaus noch
keine Klarheit.

- SUSerne Hochzeit. Am 29. Oktober feierte das Ehepaar SchaiM--
Wilhelm r a n k und Frau Be-rta, gab, Schmidt, Adolfftrafe 5, das Fel¬
der silbernen Hochzeit. . ...  s ««,

— Diebftahlschroni«. In der Nacht zum Montag wurde aus dem
Hofaut Nürnberg in Frauenftein sin dunkelbrirmms Pferd, Stute , etwa
18 Jahre alt gestohlen. Da« Pferd ist über dem rechten Auge weist, norne
links und hinten rechts fehlen die Hufeisen, Unten rechts hat es w-l«a
Festsl, der rechte Hinterfnh ist geschwollen. Antzerdem wurden S-stoql-n ern
Wagen, Halbverde<k, mit vollständigemPferdegeschirr und Zügel sonne
zwe! Käufe, Mitteilungen über den Täter und den Verhleib der Sachen
erbittet die Krimtnalpalizsi, Zimmer 20, — Kestahlen wurde aus einem

, Schlachthof in Wehen (Taunus) durch Einbruch ein- hellrote Dnllorhaul
lohne Klauen und ahne Maul, mit linker Ohrenmarke, ferner 40  Pfund
Leberwirrst und Prestkopf. 40 Pfund -usgelaff-nss Fett , 28̂ Pfund Roast-
beSf. Etwaige Angaben werden cmf Zimmer 17 der Kriminalpolizei ent-
aeypnaenonnnen. — Am Zlreit«̂ wurden aus einem eingefrieviglen Grund-
stülS hinter dem alten Friedhof an der Kantstratze durch Einbruch zwei
Stalltzasen gestohlen. Etwaig« Mitteilungen iib«r den Täte: und »:*
VerbleB der Tiere erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 20.

_ Wer ist der Eigentümer? Am 18. d. M. wurde in Mainz von! »er
dortigem Kriminalpolizei ein blangrün gjeftrichener Handkarren beschlag¬
nahmt her vermutlich aus einem Diebstahl herrüstrt. Eigentnmsanfpruqa
können bei, der Kriminalpolizei in Mainz geltend gemacht werden, ^

_ Indernatlonalc Ausstellung von Mafchiiverien für Milch«>irtfcha,i
und KLHlaälagen. Das hiestge Argsntinifch« Bizckonsnlat teUt UNS mit,
dast das Argentinische Landwivtschastsministerinm ein« am S. Mai zu er-
öffnende Inthrvationale Ausstellung von Maschinerienfür̂ Milchwirtschaft
und Kühlanlagen veranstalten wird. Einzelheiten hierüber stnd beim
Konsulat jeden'-Werktag von 9 bis 11 Uhr, Lefstngstrahe 10, zu « fragen.

Borberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* St - aistheate-r. Wegen Erkrankung des Herrn Moinher gelangt he« e

ftntt der gekündigten Vorstellung ..Musik« die Komödie ^ ftafen
Band" (Stammreih- fü) z« Auffllhiû . Anfang 8 gt e 8 ^ “
Am Donnerstag, $*n 1. Novem̂ r. geht te
„Cavalleria msticakja " und „Der B°!d >" in Eze« . ^ » besetzt ist in
"Cavalleria rnstieaijia “ die .Lola« mit Frl , ErnmbmUr de Jong und
der „Turiddo" mit ifemt Zenter, in ..Bajazzo" finch Herr Streik ja»
erstenmal den „Eanio". \ Der Vorverkauf beginnt mdrgchi Dienstag an der
Theaterkasse des Erosten̂ Hauses, de» rheatervorverkaiissst-llen und an d«
Kurbauskastê^ 2, ' Zpklupkonzert findet Mlnnrehr am Freitag dieser
Wache den 2. November, 'unter Lettmig des Seneralmustkdirektors Schnrich»
statt ' Zur Aufführung gelangt Gustav Mahlers 8, Sinfonie für grotzeS
Orchester. Ter Beginn deh Konzertes ist auf 6)4 Uhr nbtnbe angele# .
Die Zykluskcnzert»Abonnen1<̂n können ihre Karten, falls sie nicht bereits
abaeholt sind, noch zu dem 'für die vergangene Woche angxründiglten Preis
bis Mittwoch, drn ; i Oktober, an der Tageskasse!m Kurhaus köfen. Die
Kaifeupreife muhten der fortschreitenden Seldentroertung entsprechend er-
höht werden. ' ^ ^ . ,

* Orgelkonzert. Morgenl Mittwoch findet wieder das Orgelkonzert in
der Marktkircho um 8 Uhr staiß. Frau Therese Müller-Reichel vom Staats,
theater hat ihre Mitwirkung' ft-undlichst zugesagt und wird Lieder von
Reinhald Beker und Albert Bäcker, die „Morgenhqmne" van Keusches sowie
Lieder aus dem 16. und 17. Ihrhrbundert fingen, di- an das ReformaNons.
fest anknüpfen und deren Xetf  teilweise von S-n, Sachs ist. Austerdem
spielt Herr Kammermusiker Lu> vig Schotte (Violine) uni« anderem das
„Abendlied" von Schumann, - friedlich Pet-rf-n bringt auf der Orgel
Ehoralvorfpiele von Bach zu Luther -Liedern. Der Eintritt ist frei ohneVrotvrommirwano Drooramme mnd am Einoana erhältlich.

Und Hans Westermann begann . Nervös wühlte
die Stockspitze in dem weichen Sandboden , und so sorg¬
fältig abgewogen und gewählt auch seine Worte fielen,
die Stimme klang merkwürdig rauh und brüchig:

„Sieh einmal , Käthe , von Kind an kennst du mich
nun ; wir haben uns immer recht gut vertragen und
wissen voneinander mehr als sonst wohl zwei iunge
Menschenkinder.

Da ist es denn schwer, aus der traulichen Unbefan¬
genheit heraus den Ton zu finden, der dir eben das
sagt , das ich dir setzt zu sagen habe. Jenen Ton meine
ich, der nicht zum Herzen der Cousine oder Freundin,
sondern der zum Herzen des Weibes spricht.

Aber die Jahre des Wartens sind verrauscht, und
auch du mutzt stündlich darauf gefatzt sein, die Stimme
des Mannes zu hören , wie sie dir zuruft : „Komm, lei
mein Weib ."

Eewitz wird dir der Wunsch deines Vaters , der
Wunsch deiner Großmutter nicht mehr unbekannt sein,S  sind dir auch die sicher zu nennenden Aussichtennt , die sich an die Erfüllung dieses Wunsches
knüpfen.

Aber so verlockend auch diese Aussichten für mich sein
mögen, und ich gestehe gern, datz sie gerade für meine
Wesensart etwas Faszinierendes haben, wenn ich heute
vor dir stehe, mit der herzlichen Bitte auf den Lippen:
„Komm in mein Heim, Käthe , werde mein Weib", so
sind nicht diese Aussichten für mich matzgebend uno be¬
stimmend gewesen — ich hätte sonst schon früher zu dir
sprechen können — sondern allein der Umstand, datz ich
dich wahr und ehrlich liebe, datz ich nicht Käthe Mostler,
den Sprötzling der Letzow-Mergenthin , sondern datz ich
das Weib in dir zu eigen begehre. Und aus dieser Liebe
heraus bitte ich dich: „Gib dich mir zu eigen, Käthi , sei
mein !"

Stumm mit zusammengepretzten Lippen stand das
Mädchen vor ihm und starrte sinnenden Auges an ihm
vorbei in die dämmernde Waldeinsamkeit und fand nicht
die Worte der Erwiderung.

Und wieder begann er, und seine Worte klangen ein¬
dringlich und voller Wärme:

„Ich weih es. Käthe, » es ist vieles , was dich unbe¬
stimmt sein läßt , was dichz zagen macht; die gänzlich ver¬
änderte Stellung zueinanhder, der Gedanke, datz die ver¬
lockenden Aussichten zu leicht als die Triebfeder unserer
Vereinigung angesehen werden könnten , das alles macht
dich scheu und befangen.

Ich dränge dich auch n̂icht um eine Entscheidung,
nur vor die Tatsache wollte ich dich stellen, datz ich dich
liebe, datz ich dich zu merinem Weibe . begehre, datz
deine Liebe mein Glück, mestne Zukunft ist.

Zurzeit verlange ich niOch keine Antwort darauf,
noch nicht; ich weitz deine Empfindungen in dieser pre¬
kären Lage wohl zu schätzen. Aber um das bitte ich
dich, prüfe dich, frage dein ^herz , erwäge das Für und
Wider , und wenn du dich d ann entschlossen hast, dann
gib nceiner Frage die ehrlickhe Antwort ."

Fragend sah er zu ihr;  nieder , wie sie vor ihm
stand , schlank und rank, bleicĥ und ernst, ganz im Banne
der entscheidenden Stunde . I  Aber schon hob sie das
Hauvt und sah voll zu ihm cyuf, und nie glaubte er so
voll und tief den ganzen Zauber ihrer herben Jungfräu¬
lichkeit" empfunden zu haben, „ wie in diesen Sekunden.

Leise, schmerzlich fast schusselte sie das Köpfchen:
„Ich kann nicht, Hans , ich ihomme nicht los von dem

Gedanken, datz du mir Bruders bist, ich dir Schwester.
Und ändern wird sich das nie, pich weitz es gewiß. Meine
Gedanken wollen das andere reicht denken, wir kommt
es wie ein Grauen , wie ein EiÄtfetzen dabei . Du mutzt
das ja verstehen. Lieb Hab ich Wich, äbs« lieben ? Nein?
Lieben kann ich dich nicht. Dacky will jauchzendes Glück
und tränendes Leid, willSehnsuWt und zitterndeWcane
haben bei dem Gedanken an den^ Geliebten . Und an dich
denk ich so freundlich-ruhig , so sc«hwesterl-ich-gut , wie die
Liebe es nimmer tun wird ." UrAd ihre Stimme sank zu
geheimnisvollem Flüstern , ihr t Töpfchen schob sich vor,
als höre sie fernes , jauchzendes , sehnfuchtstrunkenss
Singen , „wir jungen Mädchen, r j»iir tragen ja doch alle¬
samt das Bild dessen im Herzen,a den wir einst werden
lieben müssen und du", sinnend schüttelte sie das schöne
Haupt , „bu, Hans , dein Bild ist ll'es nicht."

? ls« tletz»n« i.l£U
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Weinernte.

m. Oppenheim Rh.. 29. Ott. Leider hat das Weinjahr 1923 im
ganzen rheinhcfsischen Weinballgebiet eine regelrechte Mißernte gebracht
Wenn man reeinzelt vielleicht noch von einem Viertelertrag sprechen dar!,
so kann doch in der Regel und in den meisten Gemarkungen von nicht mehr
als höchstens einem Fünftel- oder Sechstelertrag die Rede sein. Schon die
Frühburannderernte war überaus mäßig und lohnte nicht die Kosten. Be¬
sonders mit Fuhrwerken braucht man sich nicht anzustrengen, es genügt voll¬
kommen, mit einigen Eimern »nd Bütten hinauszugehen und in diese die
Ernte zu bergen, wenn es hoch kommt, vielleicht mit einem Handwagen.
Die Portugieserernte ist etwas bester ausgefallen , auch wurden bei dieser
Traubensorte Mostgewichte ron 69 bis 79 Grad Oechsle ermittelt , während
bei weißen Trauben (Österreicher) 78 Grad gewogen wurden. Zu Anfang
dieses Monats kostete der Zentner Portugiesertrauben in Ockenheim 4 bis
ty -> Milliarden Mark . In der hiesigen Gegend haben die Weinberge in
besseren und besten Lagen keine nennenswerten Erträge gebracht, eher wurde
noch etwas in den kleineren Lagen geerntet. Auf alle Fälle war es meist
nicht angezeigt, die Ernte noch länger zip verschieben, weil die stark über¬
hand nehmend« Rohfäule das Ergebnis von Tay zu Tag mehr lichtste.
Übrigens wurde auch über Schaden, der durch Mäuse angerichtet würde,
geklagt. Wa» das Herbstgeschäftanbelangt, so kann davon kaum die Red«
sein. Die Weinbergsbesitzer kellern den geringen Ertrag meist selbst ein.
weil es an Nachfrage fehlt und weil nicht einmal Preise sestgemacht werden.
Man ist vollkommen auf dem toten Punkt angelangt . Ebenso wie in der
hiesigen Gegend aber ist es überall. Höchstens, daß man etwas von Twusch-
geschSsten oder von Abfchlüstcnzu fremden Währungen vernimmt.

IN. Bacharach , 29 . Okt . Die Ernte der Trauben hat in verschiedenen
mittekrheinischcnGemarkungen schon stattgefunden, in anderen in den letzten
Tagen eingesetzt. Anderwärts wieder hat man sie noch etwas hinausge¬
schoben. E» gib! keinen bedeutenden Ertrag . In Aßmannshaufen wurden
die Spätrottrauben gelesen. Sie brachten nur ein geringes Ergebnis.
Anch die weißen Trauben bringen nicht viel . Ebenso liegen die Verhält-
mkste in den RachbargemarkungenLorch und Lorchhausen. Der freihändige
Weinvorkehr weift kein Leben auf.

*

= Rordenstadt. 29 Oft. In der Recht zum Sonntag drang eine
grätzere Anzahl junger Burschen in das Haus der Witwe Sander Weis
in der Rastauer Straße gewaltsam ein, demolierte die Wohnungseinrichtung
und bedrohte die Bewohner, die aus der Witwe Weis , ihren beiden
Töchtern und einem 18jährigen Sohn besteht. Dem Sohn gelang es , Hilfe
herbeizuholen, worauf sich die übermütige Bande , die aus Bauernsöhnen
bestanden haben soll, entfernte. Der Staatsanwalt wunde benachrichtigt
und beschäftigt sich gegenwärtig mit der Untersuchung! des Falles.
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Phönix.
Rh.Braunkohlen .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . .
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie .
Otavi Minen . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . .
Hamb. Paketf . . ,
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . .
ächantungbahn .

Montag
29. 10.23
1100
1360

425

930

450
850

2000
876

1600

400

192
650

80

xoöo
716
690
850
330

1106

1050
1500

730

49
1900

976

535
210

1050
230

960
885
350
257

85
$ Berlin . 29. Okt. Die seitens der Spekulation am Frei¬

tag vorgenommenen Abgaben erfuhren heute keine Fort¬
setzung . Das Publikum hielt vielmehr seinen Besitz fest
Unter diesen Umständen und der Geldflüssigkeit erfolgten
auf der ganzen Linie Bückkäufe bei wieder stärker hervor¬
tretendem Materialmangel , so daß höhere Preise angelegt
werden mußten , so daß die Einbußen vom Freitag wieder
wettgemacht werden konnten . Im einzelnen ergaben sich
vielfache Kurserhöhungen bis 100. für die schweren Mon¬
tan - wie führenden Industriepapiere sowie Schiffahrtswerle
solche von 200 bis 400 Proz.. für Harpener 500. Da bei der
ungeklärten politischen Lage durch die im Zug befindliche
Auseinandersetzung zwischen Sachsen und Bayern auf der
ganzen Linie Unsicherheit vorherrschte , hielt sich das Ge¬
schäft in engien Grenzen . Festverzinsliche einheimische uni
ausländische Benten erfuhren nur geringe Kursverände¬
rungen . Für Devisen lag etwas größerer Bedarf vor . so daß
sie bei geringer Bepartierung höher als am Samstag fest¬
gesetzt werden mußten

Reicfesbank-Auswels.
Wie der Ausweis der Keichsbank vom 15 d. M. zeigt,

hat bei der mit Riesensprüngen sich forfsetzenden Mark¬
entwertung die Inanspruchnahme der Bank während der
zweiten Oktoberwoche sich von neuem in starkem Ausmaße
erhöht . Die gesamte Kapitalanlage wuchs von 77 940.3 auf
203 762 Billionen Mark, und zwar stiegen die Bestände an
Reichsschatzanweisungen um 97 548.1 auf 167 779.6, an
Wechseln um 22 939.7 auf 29 541.6. an Lombardforderungen
um 5324.4 auf 5616.8 Billionen Mark. Die besonders hohen
Zugänge zum Lombardkonto hingen mit einer neuen Er¬
schöpfung des Kontingents der Reichsdarlehnskassen zu¬
sammen . die dazu nötigte , in den letzten Tagen der Be¬
richtswoche Darlehnsansprüche von den parlehnskassen
vorübergehend an die Reichsbank zu verweisen.

Da die ungeheure Steigerung des gesamten Preis ; un i
Lohnniveaus die Versorgung des Zahlungsverkehrs mit ge¬
nügenden Bankr .otenmeneen wieder äußerst schwierig ge¬
staltete . verblieb der Bank ein wachsender Teil der neu
beanspruchten Kreditbeträge auf den Konten der fremden
Gelder , die um 57 199.1 auf 84 342.5 Billionen Mark Zu¬
nahmen . Die Banknotenausgabe erhöhte sich um 76 416.8
auf 123 349 8 Billionen Mark. , .

Trotz der erwähnten Verweisung großer Darlehnsan-

träge an die Reichsbank erfuhr der Darlehnsbestand der
Reichsdarlehnskassen in der Berichtswoche eine Vermehrung
von 875.5 auf 5663 Billionen Mark.» Dementsprechend flössen
der Reiclsbank an Darlehnskassenscheinen 4787.6 Billionen
Mark neu zu. so daß sich ihre Bestände an solchen Scheinen
auf 5663 Billionen Mark stellten.

Frankfurter Börse.
Die deutschen Staatspapiere

Millionen Prozenten angegeben.
Milliarden Prozenten.
Bank -Aktien

und Anleihen sind in
alle übrigen Paniere in

Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.- u. Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteld. Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea.

Freitag Montag
r«. l0.e. 29.10.

25 38
115 100
600 900
110 135
130 150
190 220
130 ISO

12 12
460 530
100 110

12 13
20 23

500 500
50 40
24 19
90
90 75

150
12 11
14 14

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregein.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind. Caro
Otavi Minen-Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
TeUus Bergbau . .
Laurahütte.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöffern . -Binding
Werger Brauerei .
Industrie -Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kieyer
A. E.-G. (Stamm/ .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues.
Brown Borery &Co.
Cement Heidelberg

„ Kallstadt .
Chem. „

, Albert . . .
, Goldenberg
9 Griesheim .
B Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
DycKerii. & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten & Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch.Pokorny
FuchsW aggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib .-Sch.A.
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Aufferm.
Hirscli Kupfer . . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holz mann, Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraf tw. Höchst
Metallgesellsoh . Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz . . .

B Oberursel
Peter Union . . . .

375 400

500 600
1400 1500

2100
1400 1500
1700 1300

500
550 SSO

9C0 1000
225 210

640
770 650

1100 970
1200

950 1100
2000 1200

120 110
660 650

1102

300
140 60

185

550

200 300
40 30

140

270 lOO
200 280

200

200
150
100 200

130
1500

320 —.—
450 400
400 450

60
676 160

420
250

70 200
425 550
425 600

70 140
400

40 25
200 120

1200
16 40

SO
50 lOO

100 60
30 28

600
525 450

300
60 70

120 180
100 120
300 380

80 65
1100

50 100
300 415

38 4L
SO 90
80 100
40 36

3X0 460
230 220

160 290
73 95
60 100

500 550
34 27
35 30

300 350
50 36

Pfalz . Nahm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rh ein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr.Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . »
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem Jnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Frey tag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
», Rheingau . .

Freitag
26.10. 2;

200

65
75

300
21

300
600

25
160

16

30
300

75
27
95

165
200
135
190
150

Frankf . Allg . Vers.

Montag
29. 1--.2L

120

50
60
50

200
380

30
460
450

840
40

165
40
800

17

50
340

40
90

170
185
110
150
150

265 | 350

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4*/oRh .H .-B.Mannh.
8V2% Rh . H . Mannh.
4%Nass . L -Bank 23
3Va% „ w L .U-X
8Va% „ „ L.F-L
8% n „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v . 14
4e/o „ v. 19
SV*% „ Lit. Q
4%Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . . .
4% „ S u. T 14
4% „ U von 19
4% .. V ron 19
4% „ W von 20
4#/o Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3V*°/o „ 1879

— Frankfurt a M.. 29. Okt. Tendenz : uneinheitlich,
mäßig abgeschwächt auf vereinzelten Gebieten , im Verlaufe
verschiedentlich wieder besser . Chemische Aktien , beson¬
ders Anilinwerte . steigend . Die innerpolitischen Schwie¬
rigkeiten ließen an der Börse ein lebhaftes Geschäft picht
aufkommen . Es machten sich bei größerer Zurückhaltung
verschiedentlich Kursabschwächungen bemerkbar . Das trat
deutlich im Freiverkehr zutage , an dem zunächst die , in
letzter Zeit bevorzugten Aktien stärker angeboten wurden
Man nannte Becker Kohle 300 bis 350, Benz 210. Growag
9 bis 10. Becker Stahl 325 bis 350. Api 225 bis 275. Brown
Boveri 85 bis 80. Hansa Llovd 35. Chem. Remv 30. Elektr.
Unterfrankeil 10’A Karrstadt 40. Frankfurter Handelsbank
214. Deutsche Petroleum 425 bis 475. Der Montanaktien-
rnarkt eröffnete bei uneinheitlicher Haltung . Oberschlesische
Werte behauptet . Höher setzten Gelsenkirchen . Harpener
und Rheinstahl ein . Riebeck schwach . Einigem Angebot
unterlagen Scheideanstalt , deren Preis gedrückt wurde.
Chem. Rhenania höher . Größer war die Nachfrage nach
Lokomotiven Krauß . Karlsruher Maschinen . Heddernheim er
Kupfer . Zuckerwerte schwächer . Metall- und Maschinen¬
fabrikaktien hatten vorwiegend Kursbefestigungen zu ver¬
zeichnen . Besonders gesucht sind Badenia . Eßlinger und
Riedinger Maschinen. Süddeutsche Metall. Haoag und
Nordel. Llovd lebhaft . Niedriger Stöckicht Gummi, Banner
Bank. Textilwerte fest . , Elektro . Felten u . Guilleaume,
Lechwerke . Continental Nürnberg begehrt . A. E.-G. er-
öffneten sehr fest Mainkraftwerke sehr gesucht . Aus¬
landswerte schwankend . Banken ließen eine feste Haltung
erkennen . Heimische Anleihen sehr gefragt.

Ferliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

w .t .-b.  Berlin , SO Oktober . Drahtliche Auszahlung i für:

Holland . . 1 Guld.
Buenos Aires 1 Bes.
Belgien . . . 1 Frs.
Norwegen . . l Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland llinn . M.
Italien . . . 1 Lire
London . 1 £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . . 1 Frs.
Schweiz . . . 1 Frs.
Spanien .
Lissabon .
Japan .

> . 1 Pos.
1LIilreis

. 1 Yen
Bie de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . 1Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

27 Oktober 1929 29. Oktob
Geld Brief Geld
25238 25661 25198
19950 20050 20349

3132 3147 3232
9697 9725 9975

108 72 10927 11172
16558 16641 16975

1675 1634 1716
2793 2807 2913

284287 285712 289275
64857 65162 64888

3670 3689 3771
11271 11323 11671

8379 8421 8778
2593 2605 2594

30922 31077 30 922
5985 6015 5985

887 892 203
1875 1884 1895
7631 7669 7668

603 605 608
2593 2605 2594

Brie*
26292
20151

3 *243
10024
11238
17043

1724
2927

290725
65162

3789
11629

8822
2008

31077
6015

912
1905
7672

612
2606

Industrie und Handel.

Transport -Aktien
65Schantungbahn . . 70

Hamb .-Amer .Paket 950 1050
Nordd . Lloyd . . . 170 240
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Ren? 250 250
Becker Stahl . . . . 425 3S0
Becker Kohle . . . 450 850

115 115
Deutsch . Petroleum 475
Frkf . Handelsbank 3 . 5 2. 5

_ Großlcraftw. Wrtbg. 12,5 105
Hansa Lloyd . . . . 50 35

40
Krügersball . . . . 250
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 60
Rastatter Waggon 90 90

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 79
5°/« D. Reichsanl . 1-9
4% „ „ 18 10
31/2% D. Reichsanl.
3% Deut . „
41/2% IV ./V. Seh .-A. 0 . 105
do. VI-IX. „

4% Scbutzgeb . 08-11 0 .070 0 .120
Sparprämien 19 . .
4®/oPr. Kons . , kb . 18

0 .150
S

S‘/io/o Preuß Kons. 5
3"/o „
4% Bad . Anleihe 01

50
7

76.

4% Bayr . E.-Anl . 06
3V2%Bayr . E.-B.Anl 80 60
3% ,, n 1
4®/o Hessen 89 u. 06
3'/i% Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 15 16
4%Oest . Einh .-R. k. 20
4%Oest Staatsrente
5%amort.Rum.R. OS
4Vae/ö Rum. Goldr . 13 lOO
4°/o amort . Rente k. 25 40
4%amort .Rentel890
4%Türk . Adm.-Anl. 440 425
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II 490 500
4% Türken 05 . . -
4% Türken 11 Zoll 440 460
4»/2«/o Ung . Staatsr. 165
4% Ung . Goldr. . . 130
4%Ung . Staatsr . 10 325 250
5c/oMexikan . innere
5“/8 „ äuß. 99
4V2% Irrigat .-Aai . .
4V*% Anatolier 1 . . 640 650
3% Salonikilonaatlr

* Enzinger -Werke . A.-G. in Worms . Die Verwalters
beantragt die Erhöhung des Grundkapitals von 32 Mill. M.
um 5.5 Mill. M. auf 37.5 MilL M. durch Ausgabe von 5000
Stück Stammaktien und 500 Stück Vorzugsaktien mit zehn¬
fachem Stimmrecht.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz. 29. Okt Vier dem Verband Deutscher Natur¬

wein Versteigerer angeschlossene rheinhessische Weingüter
versteigerten hier 1921er und 1922er Weine aus Lagen aer
Gemarkungen Bodenheim . Dienheim . Nackenheim und
Oppenheim . Die Weine wurden gegen Goldmark ausgeboten
und zugeschlagen . Zurückgezogen wurden 5 Nummern.
Ergebnis : 1. Oberstleutnant Liebrichtsche Weinsrutsverwal-
tung. Bodenheim 1922er 4 Halbstück Bodenheimer 340.
405. 425 M.. 1921er 1 Viertelstück Bodenheimer 875. 985,
1125. 1230. 2205 M. — 2. Karl Gunderlochsche Weingutsver¬
waltung . Nackenheim 1922er 1 Halbstück Nackenheimer
420. 2 Viertelstück 400. 405 M.. 1921er 2 Viertelstück te
1085 M. — 3. A. v. Froweinsche Weingutsverwaltung . Oppen¬
heim. 1921er 3 Viertelstück Oppenheimer 1110. 1135. 1240
Mark. — 4. W. Wallotsche Weingutsverwaltung . Oppen¬
heim. 1921er 1 Halhstück Dienbeimer 610 M.. 1 Viertel¬
stück Oppenheimer 1220 M.. 150 Liter desgl . 3415 M. —
In der Weinversteigerung von vier Bodenheimer Wein¬
gütern gelangten 1921er und 1922er Bodenheimer Weine
zum Ausgebot 5 Nummern wurden zurückgezogen . Aus¬
gebot und Zuschlag erfolgte gegen Goldmark . Es erlösten:
1. Weingut Anton Erffel. 1922er 3 Halbstück 425 bis 500 M..
1921er 4 Viertelstück 5151. 520. 615. 620 M. — 2. Weingut
H D. Haub . 1922er 3 Halbstück 485. 540. 665 M.. 1921er
4 Viertelstück 345 bis 360 M. — 3. Weingut Hugo Ludwig
Wwe. 1922er 2 Halbstück 405. 435. 2 Viertelstück 325 und
255 M. — 4. Weingut Mathias Leber Erben . 1922er 4 Halb¬
stück 520. 690. 780 und 750 M — Die Vereinigten Wein¬
bergsbesitzer Bodenheim erlösten im Anschluß für 4 Viertel¬
stück 1921er Bodenheimer 610. 610. 1285 und 1355 Goldmark.

m. Ober-Ingelheim . 29. Okt Der Ertrag an roten
Trauben war in diesem Jahre weit geringer als 1922. Kaum
der vierte Teil konnte geerntet werden . Im vergangenen
Jahre brachten 110 Morgen mit Rottrauben im Ertrag
stehdnde Weinbaufläche 40 Stück Wein , in diesem Jahre
9 Stück. Die Mostgewichte stellten sich bei Frübburgnnder
auf 75 bis 80 Grad 18 pro Mille Säurel . Portugieser auf 65
bis 70 Grad 111 pro Mille Säure ). Klebrot 70 Grad 110 pro
Mille Säure ) Verkauft wurde das Kilo Frühburgunder¬
lauben zu 12. Portugieser zu 18. Klebrot zu 200 Millionen
Mark. Aus verschiedenen Gemarkungen landeinwärts wjirde
gemeldet daß bei Portugiesertrauben Viertel - bis Drittel¬
erträge geerntet wurden . Mit der allgemeinen Trauben¬
lese wird letzt auch begonnen , weil der Schaden durch
Fäulnis und vor allem durch die Mäuseplage ganz bedeutend
ist . In Ockenheim wurden für die 50 Liter Weißtrauben¬
maische 5 bis 6 Milliarden Mark verlangt . Dieser Preis
dürfte aber inzwischen schon überholt sein.

m. Wachenheim iRheinpfalz ). 29. Okt. Hier ver¬
steigerten Spital und Stadt den Ertrag der Weinberge . Das
Mengeergebnis ist nicht bedeutend . Der Steigerer muß die
Lese auf eigene Kosten vornehmen lassen . Für die Logei
(40 Liter ) wurden 5 Milliarden 100 Millionen bezahlt.

m. Aus süddeutschen Weinbaugebieten . 29. Okt. ln
Baden gab es eine Mißernte . Gewogen wurden mehrfach
70 bis 90 Grad Erlöst wurden für die Ohm 1150 Liter)
15 bis 16 Milliarden Mark . Die Ohm älteren Weines stellte
sich auf 6 bis 7 Milliarden . — In Württemberg rechnet men
mit einem Viertelertrag . Die Preise wurden in Flein auf
250 Goldmaxk festgesetzt , während in Bönnigheim 200 Gold¬
mark verlangt wurden In der Gegend von Lauffen kamen
Abschlüsse zu 200 bis 330 Goldmark zustande , in Kirch-
heim a. N. wurden 27C Goldmark und darüber angelegt.

Genossenschaftswesen.
—Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau . E. G. m. b, H.

Wiesbaden . Durch Verfügung des preußischen Ministers
für Handel und Gewerbe vom 16. d. M. ist. die Genossen¬
schaftsbank für Hessen -Nassau . E. G. m b. H.. als Devisen¬
bank im Sinne der neuesten Devisenvorschriften zugelassen
worden.

Schiffahrt.
— Nächste Abfahrten der Hamburg -AmerikarlAnie.

Hamburg-Nordamerika : Nach New York : D. „Reliance“
30. 10.. D. ..Mount Clay“ 1. 11- D. ..Albert Ballin “ 8. 11.. t ).
..Thurin gia“ 15 11- D. „Resolute “ 17. 11- D. „Hansa“
22. 11- D. ..Cleveland “ 29. 11. — Nach Boston. Baltimore.
Norfolk: D. ..Fürst Bülew “ 9. 11. — Westküste -Nordamerika:
M S. „Isis“ 17. 11. — HamburS -Cuba-Mexiko-Westindiea:
D.' „Idarwald “ 3. 11- D ..Holsatia “ 21. 11- D. „Tsad‘. IQ. 11.
— Hamburg -Südamerika . La Plata -Dienst : D. „Sachsen¬
wald“ 30. 10- D. „Teutonia “ 8. 11- D. „Liguria “ 15. 11- D-
„Baden“ 28. 11 — Brasil -Dienst : D. „Antiochia “ 6. 11. —
Hamburg-Ostasien : M 8 . ..Rheinland “ 3. 11- engl. D
„Haomoden“ 10. 11- D „Saarbrücken “ 17. 11- engl. D. ..Cito
of Canterburv “ 24. 11. _
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Vermischtes.
Wie mau in Moskau einkauft.

Das Straste -nlaben in Dkaskau, das jetzt allmählich fein
altes Bild aus der Zarenzett wiedergewiirnt . wird tu wwt
Matze durch di« „fliegenden Händler " bestimmt. Der Russe
besitzt bereits die orientalische Liebe zum Kausen im-d Ver¬
kaufen unter freiem Himmel , und deshalb ist der Strasen-
homdel noch sehr viel ausgeprägter als bei uns . wo er ia
auch von Jahr zu Jahr zunimmt . Auf den beliebten Ctrazen
AlosLaus stehen Händler mit allen möglichen Waren dicht
rvebefteinrcrnÜ^ r . icnb tt>ct ein&mfen will , kann beinr DaDtn-
schlendern alles bekommen, was fein Herz begehrt . Im
„Lianchester GumLiaick' plaudert Moniea Ewer von d-refen
Moskauer vtratzemnävkten . . În der Näh« des Kreml geht
es am lebhaftesten zü". schreibt sie. ..Da finden wir nutzt
nur die Obsthändler in groben Mengen, sondern auch Ver¬
käufer vom Kuchem und Zigaretten . Hier bietet einer Zahn¬
bürsten feil , dort jucht einer Drahtnadeln an dem Mann zu
bringen , mü denen man Petroleumäsem reinigen kann. Ern
Schuhputzer hat an einer Ecke einen fliegenden Laden er¬
richtet. der sehr vielseitig ist. Er verckauft ebenso gut Svttzen
wie Sckm.bcre.me und vutzt danelben unermüdlich die Schuhe.
Manche haben nur einem einzigen Gegenstand, den- sie vor-
terlbait losschlagem wollen : hier bietet einer ein FelDglas
am. dort ein anderer einen Mantel oder eine Matratze . Jeder
Kauf ist mit langem Feilschen und Reden verbumden: denn
es wäre sehr unvorsichtig , den erstem Preis „zu zahlen , den
der Verkäufer fordert . Er denkt sich gewöhnlich eme be¬
stimmte Summe , sagt aber das Doppelte , weil er doch weitz,
datz er auf die Hälfte her untergohandelt wird , ẑst inan end¬
lich eimr« gemoÄen . dämm wiegt der Verkäufer völlig befrie¬
digt die Ware auf seiner Wage ab und händigt sie dem
Käufer aus . im Papier eingewickelt. auf dem fromme Dinge
in der Ki-rchenschrift stehen, die niemand lejem kann. Aber
im diesem friedlichen Handelsverkehr auf der Stratze emitsteht
Unruhe , wenn man die roten Streifen an den Mutzen der
Soldaten sieht. Das ist das Zeichen zur Flucht für dieseni-
gem die keime Erlaubnis zum Stratzemtzamdel halbem. Sind
die Soldaten Heransekommen , dann ftebt nur noch die Hälfte
der Verkäufer da . die . die ein gutes Gewissem haben . Die
anderem haben Hals über Kops ihre Körbe und Kitten , ihre
Schachteln und Kasten zujammengera -fst und geben Fersen¬
golt alt und jung . Männer und Frauen und Kinder , die
JwiÄem lachen, die Alten schimpfen. Manchmal MN vei der
hastigen Flucht ein« Schachtel herunter , die Ware rollt auf
die Erde , und die Schicksalsgenossen helfen frounvltch. die
Sachen wieder aufzulesen . Im übrigem finden sehr wenige
Verhaftungen statt , und die Übeltäter sangen in ver nächsten
Stratze schon wieder zu handeln am. AM ist eine Geldstrafe
etwas sehr Einfaches in Ruhland . denn man zahlt sie -direkt
an den Schutzmann, der darüber ein« Quittung ausstellt.
Wer elegantere Sachen eimbandeln will , der wendet sich zu
den Verkaufsbuden , die kilometerlang .an den Stratzen-
rändern ausgerichtet find. Die gewöhnlichen Läden werden
seltener besucht und sind durchaus rückständig. Der H-cm.de!
hat sich den neuen Verbältmffcm ansevatzt . und wer früher
mit Postkarten und Taschentüchern handelte , auf denen sich
die Bilder des Aaron und seiner Familie befanden , der -hält
jetzt die gleiche War -e feil , mit den Bildnissen Lenins und
Trotzes geschmückt." _

* Reue Stetite im Sternenbanner . Auf seiner Reife nach
Alaska ist Präsident Harding gestorben. Eingeweihtem war
es wohl bekannt, datz dies« PrAidentenreife mit dem An-
fprM Alaskas und seinen Wünschen, als 49. Staat in den

Bund der Vereinigten Staaten aufgenomnnen ju werden, fcm
Zufammenbang stand, Alaska . das 1867 die AmertLmer
den Russen für 7 Millirmen Dollar <Mmmen .uird das rurs
darauf „Eoldlamd " wurde , ist bisher ^Territorium « « «fen.
bat also keine selbständige Regierung , sondern wtw von der
Bundesregierung verwaltet . Gegen die Aufnahme Alaskas
als Bundesstaat protestieren die Vertreter der EroMaaten.
da durch die dann erfolgende Ernennung von zwei Senato¬
ren Alaskas , das nur 60 000 Einwohner und darunter viele
Jndicmerstämme hat . das Stimmgewicht der Senatoren , die
alle mit gleichem Rechten ausgestattet find, «rheblrch zu¬
gunsten der Kleinbundesstaaten verschoben wird . Auch die
Insel Portorico . die . wie Alaska , zurzeit Territorium rst.
will , um im staatsrechtlichen Charakter bsrrter anderen
amerikanischen Inseln nicht zurücksustebem. Bundesstaat
werden und hat seinen Wunsch um Aufnahme nach
Washington weitergeleitet . AM bier macken M Proteste
bomerWar . die auf den spanischen Typ der BevoKenrng vom
Portorico binsielen . vom dessen Verschmelzung mrt den Ein¬
heimischem man sich keine Vorteil verspricht, fei also
nM fraglich , ob der 19. und 50. Stern in allernächster Zert
die Sternzahl des .amerikanischen Pundesbamners vergrotzern
wird.

* Sic tödlicher. Kn'itrcngangcit der P !äfidentschnftswiirdr. Der Tod
des Präsidenten Hnrding HÄ die amerikanische Presse vermrlaht, die
Frage zu erörtern, woher es wohl komme, datz die Lebensdauerder Pra >i-
deuten der Vereinigten Staaten immer kürzer geworden fei. Im allge¬
meinen sei es doch der ärztliche» Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten
oelang-n. die Lebensdauer de>r Menschen zu verlängern. Dê alb sei es
änffallend, datz diejenigen Männer., deren Lebensarbeit durch die Wahl
zum Präsidenten gekrönt werde, diese Ehre mit einer Verkürzung ihrer
Lebensdauer bezahlen müßten Während das durchschnittliche Leben-aller
der ersten sechs Präfideaten 79:« Jahre betrug, ist bei den letzten Uh«
Präsidenten das Durchschnittsalterauf «1.9 Iah « gefunken. Die Arbeits¬
last des Prästdenten hat eben sinen so mörderischen Umfang angenommen,
datz selbst ein Mensch von sehr starken Nerven und gr-tztec Widerstands¬
kraft schlietzlich znsammeribnihenmutz. Dabei sind «S noch nicht einmal
die RegierungszeschSste, die die Lebenskraft der Präsidenten zdrmü^ en,
sondern vor allem die Repräsentaiionspflichten, die mit der demokratisch cm
Verfasfwrz des Landes zusamrnrnhSngen. Es gibt noch immer zahllose
Bürger der Deretnigten Staaten , die es für dir vornehmstePflicht des
Präsidenten hakten, mit ihnen Händedrücke zu tauschen. Dir Sitte des
,shake hands “ ist aber nicht nur vom hygienischen Standpunkt aus sehr
verwerfNch, sondern sie wtrki auch körperlich geradezu erschöpfend. Ein
Präsident, der bei einem Empfang m«hr« e hundert Hände drücken mutz-
vollbringt rin- « rbeitslekstn-g. die sich -ig-ntüch nur in Pferdekrasten
messen läht. Manche Präsidenten haben nach derartigen Empfängen blau
aitsritmfene uud geschwollene Hände und mutzten sich von den Strapazen
der Demokratie in längerer Bettruhe erholen. Hinzu tomm« woch, datz
mau vom Präsidenten erwartet, datz er bei allen möglichen und immogkchen
Gelegenheiten mit einer Rede austoartet. Ilm der Präsidentschastswürdc.
die ja auch aus Woodrmv Wilson -inen Todeskandidatenmachte, nun
etwas von ihrer Sebrnsgefährlichkeit zu nehmen, beschäftigt man sich jetzt
in der amerikanischen ÖffenMchkeit ernstlich mit dem Problem, wie man
den Präsidentschastspoftenvan den Repräsentationspflichteneinigermatzen
entlasten könnte ^ . _ „ . ,

• SSO(»0 heiratsfähige Frauen gesucht. Wah« nd fast alle zivilisierten
Staaten einen Frauenüberschutz aufweisen können, herrscht in Australien
Mangel an heiratsfähigen Frauen, den die Regi-rung durch soeben be¬
schlossene Einwanderungsmatznahmen beheben will. Man will einer
Viertelmillion heiratsfähiger Frauen in Australien Gelegenheit geben, sich
in den landwirtschaftlichen Betrieben gegen freie Station und Verköstigung
einzuleben, ihnen überdies staatlicherseits-in- Vergütung in Bargeld zu-
fichern und ihnen nach der halbsristigenZeit der Unteiweisnng fteie Wohn,
-rtrwahl zubillrgen. Mittel- dieser ..Varbildchigsmethode» hofft di«
Regierung, den Farmer» und Landwirten schnell chrd sicher die brauchbare
Ehegesäbrtin zu beschaffen Auf, also ihr Frauen, ins australrsche Frauen.

Neues aus aller Wett.
Eine wüste Schlägerei im I -Mml . rlus V - rlln e » ® 9»

meldet: Am Sonntagabend begehrte ei» Trupp jung« Leute Ernlatz nt fc»
VergnSguugsl-kal der Schöneberger Br ° » - i «t
liches Tauzvergnüge» stattfaud, wurde aber wegen würdelosen Ben-hm-u»
und anstötzige rKleidung zurückgewiesen. Sie
und Knüppeln wieder und riesen ein« wüst« Schläge« - >m Tanzsaal he^
vor. Bon den Eindringlingen, die schlietzlichk« --°oMworsen werde«
konnten, wurden »emr übel zug-richt-t, so datz st- der Rettnngssta
gebracht werden muhten, von den « ngestewen Ede nur -s-r-r verleg.

Mo« in Echöneb-rg. In dem Hanse Hauptstrahe US ^ ® "
berg  wurde , in halb angekleidchem Zustand- im B^ - ? ^ . Ler
ftühere Kellner Johann B-ofick ermordet auszesunden. Brofickh- tt-
Billetthandel betrieben. Mem Anschein noch ist er « würgt worden.
40. Milliarden Mark wurden geraubt. .

Vergiftete Bratkartoffeln. In Oldenburg  rst -i«
Mädchen nach dem Genusie von Bratkartoffeln geftorbê « < » in «in«
Wirtschaft mU einem jungen Manne gemeinsam verzehrt hatte,
angenommen, datz dieser das Es?«» vergiftet hat. _

vom MMi- rdenw-hn umn»chtet. 2»v«rhalb wemger Tage stnd
Oldenburg  zwei -rrges-h-ne ^ >ute ger̂ skrwfl g« --rd°^ »
wirrt durch die Milliaroe-nziff-rn und tmrch die Scĥ -rigck-lt d« W« «̂
beschaffung. Der eine Kaufmann ist inzwischen gestorben, der andere wnrde
in die Heil- und Pflegeonftalt Wehnen übergesührt.

Tragisches Ende einer Familie. In Hannover, 'st eme Fammm,
bestehend' ans Grotzmutter. Mutter und Kind, durch Mtrmn °"^
vergfftet worden Man fand all« d« i Personen morgenŝ tot m ihren
Betten liegend vor. In der Küche soll der Haupthahn S--M GaÄochapparat
nicht ficher verschlossen gewesen sein.

Ehefrau and Mieter in schwere« Verdacht. I » D ade r s 1° v « n
lSachsen) fand man die Leiche de-, Gastwirts Schroppel, der durch zwei
wuchtige Schläge auf den Kopf getötet und damr ms  Was^
worden war. Die Frau des Ermordeten rtnd -in llntermie« r wurden
unter de« Verdacht der Täterschaft f-stg-nomm-n.

Ein Fischteich ausgeraubt. Heute wird alles gestohlen!. Jetzt haben
Diebe foaar einen ganzen Fischteich leergefischt. Ter grotze Wallfer t
lltzmaunsdorf unweit Homburg wurde von mrbekannten Defl-men voll-
stückig ausgefischi. In dem grotzen Teiche befanden̂ sich ungembr
AI Zentner Fische, yalbpfündige
pfundige bezw. ^ Mndige Schleie. Der Schaden betragt mehrere Biüronen

^ ° A«, de« Motorr-d vernirglückt. Aus der Rückfahrt au- dem Aly ° u
nach München  ist ein mit d« i Insassen, darurtter einem Reffen
Krupps von Bohlen und Halbach, besetztes Motorfahrzeug m ein ihm
entgegenkommendesMilitär, -chrze-g hineingerannt. Van Bohlen mrd
Halbach wurde am schwersten verletzt. Auch der zweite Mttfahrer erlitt
einen Schädelbruch, während der dritte mit Gefichtsq« tschungen davonkanr.

Warmwasser!,eiznn« für die ganz« Stadt . D r̂ K o p «. n Hage wer
Ingenieur Karsten  hat -inen Plan ausgearbeitet. nach welchem das
heitze Wasser, 'das aus den verschiedenen städtischen Elektnzrtatswotten
stromweis- abstteht und 'antzlos in der See verschwindet, in unterrrdischeir
Röhren zur Erwärmung ganzer Stadttekle ausgenutzt werden soll. Die
Ersparnisse sollen in die vielen Millionen Kronen gehen, da Dänemark
lerne Kohlen aus dom Auslände einführen mutz.

Österreichs neues „goldenes" Zeitalter. Me aus Wien  Mrneldet
wird, gelangen zurzeit di- ersten österreichischen Eoldmunzen, seit dem
Kriege wieder in Verkehr. Es handelt stch um eine 100-E°ldkronenmun,°.
die genau so grotz und schwer ist, wie die 190-Kronenmünzevor dem
Kriecie Sie trägt cm? der Vorderseite das Wappen bet  Republik, um-
gê von den Worten „Republik Österreich« mtt der Jahreszahl 1923.
Aus der Rückseite steht in der Mitte die Wertzahl „100 Kronen", umgeben
von einem Lorbeerkranz. Der Prcsi- der Münze ist 1310 090^Papier.
krönen, wa» dem Wert für das Fesingewicht znzüglich da Pragekoste«

e"t !s » t sriiheve Erzherzog Joses -I- F-beikdireUor. Wte >aus Buda¬
pest  gemeldet wttd. wurde Erzherzog Joses da bekannte Heetführa
während des Weltkrieges, von dem Auffichtscckt der Keramischen Fabrik
Fischer zum Direktor gewählt. Erzherzog Josef nahm die Wahl an.

Wgemeine vrtskrittikenkasje Wiesbkdökl.
Nach der Verordnung des Herrn Reichsarbeits-

ministers vom 27. September 1923 kann die Kasse
bei verspäteter Einzahlung der Beiträge auch, ohne
vah Mahnung vorausgeht , um den Betrag erhöhen,
der dem Verhältnis der von dem Statistischen Reichs-
nmt regelmägis veröffentlichten Reichsrichtzahl der
Lebenshaltungskosten am Tage der Einzahlu -' g ent¬
spricht. Ein Teil der Arbeitgeber ist der wöchent¬
lichen Beitragszahlung (19 % des Bruttolohns ) nicht
nackgekonrmen. weshalb nun die Kasse, um ihre
Leistungsfähigkeit zu erhalten , gezwungen ist. von
vorstehender Bestimmung Gebrauch zu machen. In¬
dem wir den Arbeitgebern hiervon Kenntnis geben,
machen wir darauf aufmerksam, dast in den nächsten
Tagen durch Angestellte der Kasse Revisionen der
Lohnlisten vorgenommen werden , wobei zur Abwen¬
dung der sofort folgenden Pfändung Zahlung ge¬
leistet werden kann. Die Be .plftragteu sind mit
Legitimation versehen.

WiesSoden , den 30. Oktober 1923. F203a
Der Kassenvorstand:

Franz Neumann, Vorsiuender.

Moderner

Cadillac
Torpedo , 6 Plätze , 6 fache Bereifung, 'mit elektr.
Licht und Anlafser, mit Seitenverkleidung , zu
verkaufen. Anzusehen bei Altschüler . Jdsteiner
Straße 16, von 9—4.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
GRAPHISCHE KUNST
LEITUNG: FR. GANDENBERGER T. MOISY/ HEBM. KEMPF / DR. W. HAEDER

WILHELMSTRASSE 6.
AUSSTELLUNGS- UNO VERKAUFSRÄUME: HERRNGARTENSTRASSE 10.

IH EUGEN ANSCHLUSS AR DIE BOCflERSTDBE AM MUSEUM EBÜFFNETER
WIR UNSERE NEUE FIRMA IN DER HERRNGARTENSTRASSE IO.

ALTE UND MODERNE GRAPHIK
HANDZEICHNUNGEN ERSTER MEISTER

JAPANISCHE FARBHOLZSCHNITTE
ORIENTALISCHE MINIATUREN

ABTEILUNG FÜR:
HOCHWERTIGE GEMÄLDE UND SKULPTUREN

DES 15.—20. JAHRHUNDERTS
VERSTEIGERUNGEN , SCHÄTZUNGEN , ANKAUF

FÖRDERUNG JUNGER KÜNSTLER

WIR SUCHEN Z. ZT. : BES. ALTE ERSTKL. MEISTER, AUSSERDEM
ZUMBUSCH, SPITZWEG, KRÜGER, THOMA u. LIEBERMANN.

FERNSPRECHER 2143 n. 5376 (GRAPHISCHE KUNST ).
640

Neue Wassel'. As- und Mompreise.
Infolge weiterer Erhöhung der Gestehungskosten

werden dt« allgemeinen Taritpreise für Wasser. Gas
und Elektrizität wie folgt neu festgesetzt'
a) für die am 22. Oktober durch Ablesung der Messer

ermittelten Verbrauchsmengen:
1 cta - Trink - oder Nutzwasser . 220000 000 J4
1 cbm Gas . 369 000 000 <M
1 Kilowattstunde Lichtstrom . . 10M 000 000 *Ä
1 Kilowattstunde Kraftstrom 750 000 000 «Jt

b) für die am 23. Oktober durch Ablesung der Messer
ermittelten Verbrauchsmengen:
1 cdm Trink - oder Nutzwasser . 4M 000 000 JL
1 cbm Gas . 650 000 000 «Ä
1 Kilowattstunde Lichtstrom . . 1300 000 000 •*
1 Kilowattstunde Kraftstrom . 1000 000 000 M

c) für die nach dem 23. Oktober durch Ablesung der
Messer ermittelten Verbrauchsmengen:
1 cbm Trink - oder Nutzwasser . 16M 000 000 M
1 cbm Gas . . 2 600 000 000 M.
1 Kilowattstunde Lichtstrmn . . 8 000 000 000 Ji
1 Kilowattstunde Kraftstrom . 4 300 000 000 M.

Zur Beschleunigung der Abfertigung der Eeld-
erheber wird gebeten, die Rechnungsbeträge bereit-
zuhalten F338

Wiesbaden , den 27. Oktober 1923.
Der Magistrat

Modell 1922 (fast neu), 4)4 PS .,
2 Zylinder, zn verkaufen.

Üb*. Li @se , Schiersteiner Str. 10.

Leichf-Benzin —Lastwagen -Benzin
• ■ —  ia . Anto ~ KLZLÄ M ^ sc2ÜiIneii .̂ € l (Ste ^

Petroleum — Telralin — Maschlnen - Feöe.

£iidu)itt Stell. MineralSl^rosshandlungs-Ges.m.d.ji.
Mainz , an der SSerbrücke . — Tel. 4429, 5031. Zweigniederlassung: Schiersieln a . Rh . — Tel. 545 (Biebrich).

Vertreter: K - Oberländer . Tel. Wiesbaden 4809 . [Nicht mehr 6486, H. Rath, BurgstrJ
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[ 6teüen-lngeliotO
l Weibl iche Perso nen 1

L Gewerbliches Personal)

Pöls. WchzeWaherin
vrivat gesucht. Offert , u.
T. 543 an den Taabl .-N.

Approbierte Masseuse
per sofort ges. Dramen»
straße 14. Parterre.
f txrusversonal ^
Sehr rrmg. geh. Mädchen
(Russin) zu Svoriergäng.
mit gr . Kind , nachm, ge¬
sucht. Melden 7—8 Mr
Frankfurter Stinke 12. 2.

Köchin!
Gute Köchin für franz.

Familie gesucht. Sich vor¬
stellen zwisch. 2 u. 4 Uhr
nachmittags
_ Taunusftrake 51.

Haustochter
zur Erlern , von Küche u.
Haushalt ohne gegenseit.
Berg , zu alt . Ehepaar ges.
Mädch. u. Waschfr. vorh.
Sch. Zim . in Villa . Fam .-
Anickl. Off. T. 539 T .-VI.

Best. solides Allein-
miidchen oder Stutze in
L-Perf .-Hausbalt gesucht
Riktoriastraße 49. ?■

Tüchtiges ordentliches
Allein Mädchen
in kleinen Villenbaushalt
gesucht. Gute Bebandl ..
wertbeständ . Bezahlung.

Frau Konsul K-icher.
Aarttraße 36.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Erillvarzefftr . 9.

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort

liidjigK» W»
(alles freil Etwas Fran¬
zösisch erwünscht.

Moritzstraße 6.
erl . Mädchen

Haus zu
gesucht

Zuoer
für Küche und
älterem Ehepaar
Nerotal 17.  _

Ehrliches , nur «am zu¬
verlässiges Mädchen oer
sofort gesucht.

Berta.
Michelsberg 7. Wirtschaft.
Ein älteres Alleinmädch.

gegen zeitgemäßen Lohn
gesucht. Kraft . Röder¬
straße 42.  _
Besseres Mädchen
für kl. Haushalt gesucht,
evtl . Franken -Vergütung.
Sckwalbacher Str . 52. 1 l.

Saub . Alleinmädche«
«. guten Beding , gesucht
Villa Baulinenstratze 1.

Ordentl . Allein mädchen
in kl. Haushalt bei zeit¬
gemäßem Lohn gesucht.

Lewin.
Schierfteiner Strohe 18.

Tüchtiges selbständiges
Allein Mädchen
welches kochen kann, in
kl. Haushalt . 2 V-rsonen.
1 Kind, zu sofortig, oder
späteren Eintritt gesucht.
Guter Lohn in Franken-
Währung . Adresse zu er¬
frag . im Taabl .-V.  JO

und
. . . . . . tags¬
über ' sofort gesucht Kirch-
«qsse 48. Konditorei.

Einfaches Mädchen
für ganz od. tagsüber ges.

Bäckerei Bücher.
Neugaste 28._

Unabhängige brave
Kau öfter» An

tage - od. stundenweise in
Villa für a. Hausarb , ges.
Mäbe Bierstadter Str .).
Off, u . S . 843 Taabl .-V.
Aust. Mädchen od. Frau.

w. kochen k.. v. 8—11 ob.
3 Ubr ges. Ädelbeidskr. 28,
2. Stock, v. 11—12 u. 4—5-
Müdch. z. Spül . u. Putz.

ges. Viktoria - Apotheke.

Wiesbadener Tagblatt.

kür Wiesbaden , Mainz und weitere Umgebung

tüchtiger

Zigarren-Vertreter
gesucht . — Nur Herren , die bei der einschlägigen
ersten Händler - und Grossisten -Kundschaft gut ein¬
geführt sind , wollen schriftliche Offerte unter Angabe
erster Referenzen an die

Zigarrenfabriken Carl Büsgen
Wiesbaden , Wilhelmstraße1

einsenden . __ __ __

Spezialmarke : Florian Geyer
feinste Sandblatt -Fabrikation.

Nr. 244. Seite 7.

H.-Fahrrad
für 120 franz. Franken zu
verk. Blatter Str . 172. 2.
Echte «r. Z«nkbadew_ Fr .-W Walramstr . 7. V.

Wegen Abreise
verkaufe ich Restaurant-
Inventar , viele Flaschen,
Maser usw. Offerten unt.

545 an den Tagbl .-Vl,

mit ktoffbespannten Feld ..
geschw. Oberleiste . 2.50 b.
1.00 m hoch. 3 m lang,
mahag u. italien .-nugb.
furniert , für Konfektions¬
geschäfte oder gr. Privat¬
räume geeignet , zu ver¬
kauf. b. Geppert . Aborn-
wea 4.__
2 mittelar . Waschbötteu

zu verk. Dleickstrake 23. 3.
Zirka 130 stabile

Kisten
preiswert zu verk. Stein,
Rauentbaler Straße 18. 4

12 Ztr . Zement
u. andere Baumaterialien
vert . weit unt . Tagespreis

W . Nikelei.
Wielandstraße 12. B . P-

l
t Weibliche Personen j

(  Hauapersonal ]

f ^mknnlidie  Personen 1
f KaufmSn ntsches Personal ]
Mchtiger Vertreter ge¬

sucht fürWeinkorke.
Nur gut empfohl. Herren
die in Weinbandlungen
eingeführt oder mit der
Korkbranche vertraut und.
wollen sich melden. F102

Bernhard Lorenz,
Korkensabrik. Hamburg L
t wewerbNche« Persona , Z
Unverh . Serrschafts-Diener

gesucht. Nur bestempsohl.
Vorzustellen 11—12 oder
4- 6 Ubr, FH

Wilbelmktrabe 30. 1._
MMMWAlW
zum Ausgeben und für

Bessere Dame
Wwe.. 45 I .. mit verträg¬
lichem Cbarakt .. sr . Sinn
für Häuslichkeit , firm in
allen Zweig , des Hansh ..
sucht in frauenlos . Haush
vall. Wirkungskreis Off.
u. X  543 Taabl .-Verlag.

Besseres _
sucht tagsüber Beschaftrg.
in Haushalt . Offerten u.
U. 544 an den Tagbl .-Vl.

Gesetztes arbeitsames

Mädchen
mit besten Empfehlungen,
sehr tüchtige Haushalt ..
perf . Köchin, sucht mög¬
lichst selbständige Stell .,
zur Führung ein frauen¬
losen Haushalts od. dsl.
— wo ihr gestattet wäre,
ihren kl. gut erzog. Jung,
bei sich zu behalten . Nah
zu erfrag . A. M_ Karser-
Friedrick -Ring 23._1-
Zuverl.

Nieblstraß
Stell.
Bart.

I . Frau sucht ub. Mittag
Besch., a. I. zu Ausland.
Off. u. T. 544 Tagbl .-Vl.

Kaufmann.
Ende 20, seriös, ans erster Fam ., seith. in leitender >
Stellung , sucht Position in nur erstem Hause,
event. Beteiligung . Gefl. Zuschr. unter L. 546 |
an den Tagbl.«Verlag.

Bankbeamter
31 Jahre alt , verheiratet — in den leisten Jahre » Be¬
vollmächtigter einer Großbankfiliale — sucht m Wies«
baden eine gleichwertige oder eine Stellung als Be¬
amter (Kassierer oder Buchhaltung) möglichst per sofort.
Offerten unter St.  543 an be» Tagbl.-Verlag._

J
Läden «. Geschäftsräume.

Westend
Laden (Büro u. Lager ) m
vm. Off. S . 545 T.-Berl.

Möbl . Zimmer . Man, , rc.

Ahn- ll WchilllNM
2 Betten , zu vm. Zietrn-
ring 14. Hot . l.

Elen . möbl. Balk.-Zunmer
zu vm. Elektr . Licht. Tel.
Dotzbeimer Str . 37. t
Möblierte Wohnungen.

Wobnnngen . Zim.
MnntheLuisellstr .16

s gtembenljenne]
Schön möblierte Zimmer
mit Frühstück u. Zentral¬
heizung, gegenub. Kur¬
haus , zu verm. Sonnen-
berser Straße 24.

5-
mit reichlichem Zubehör , mitten im
Kurpark gelegen , für sofort auf
6 Monate möbliert abzugeben . Offerten
unter S . 545 an den Tagbl .-Verlag.

IMntes lOtB-

C2 Betten ) mit Küchenbe¬
nutzung. für sofort von
alt . Herrschaften gesucht.
Offerten m. Preisangabe
u. K. 545 Tagbl .-Berla ».

Berufstätige Dame
sucht sofort gut möbliertes
Zimmer . Offerten unter
K. 544 an den Taabl .-Vl.
Von alleinst , best. Dame
M «Kl. äitnatt

in gut. Fam . zu miet . »es.
Off. m. Preis u. E. 8831
an D. Frenz , Bahnhofftr . 3

Welcher Billenbeirtzer.
vermietet per bald, 2 brs
3 Zimmer mit Küche an
junges Ehepaar?Miete:
geg.WeiisMel.
Gef. Offerten unt . E. 544
an den Taabl .-Berlag.

Möbl. Wohnung
bestehend aus 2—3 Zim.
und Küchenbenutzung, von
Ausländern gesucht. Off.
unter O. 544 an den
Tagbl .-Verlag.
" 5tuTfilrfiet Arzt
sucht 3—4 möbl . Zim. mit
Küchenben. im Zentrum.
Off. u. U. 543 Tagbl .-Vl.

Beamtemoitwe
m. kl. Tochter sucht zwei
möbl. Zimmer mit Küche
u. Keller. Wertbeft . Bez.
Angebote unt . G. 544 an
den Taabl .-Verlag._

lMn25M 3lmn
möÄiM mii Küchenben.
od. Pension , gesucht. Gef.
Angebote unter F . 540
an den Taabl .-Verlag.

MWliMs WM
mit Küche gesucht. Off. u.
SB. 543 an den Tagbl .-Vl,

Mk-ZUMiM
2—3mal wöchtl. in Wies¬
baden. f. gut möbl. herrb.
Schlafzim m. sev- Eing.
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter W. 544 an
den Tagbl, -Verlag,

Wohnungen
\  zu vertausche» J

Tausch!
1000 Milliarden Abstand

dem. der meine Wohnung,
2 große Zim. u. Küchen-
brnutzuns . Vdh . 1. gegen
eine 2—3-Zim .-Wobnung
tauscht. Offerten unrer
O. 545 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungstausch
München - Wiesbaden.
Für eine in bester Wohn¬

lage Münchens gelegene
5-Zimmer -Wobnung wird
eine gleiche Wohnung in
Wiesbaden gesucht. Ange¬
bote an Wohnunss -Nach-
weis -Büro Lion u. Cie,
Bakmbofstraße 8.i «Mehr]
t Kavttalien -Gesuchs )

3 MMbWa
Inas . Erlangen , sa verk.

Knbl.
Schwalbacber Straße 52.

I » Mtien
gegen Devisen aüzugebeu.
Off. u. O.. 543 Tagbll -Vl.Einige Mtien
(Kafflt . Eis.) zu vk. rum
Tageskurs . Offerten unt.
M. 543 an den Tasbl .-VI.Min ]
f JmmodMen -BerMnfe

Etagenhaus
zu verkaufen , Offerten n.
E. 545 an den Tagbl .-Vl,

Hotel
Nähe Wiesbaden . 50
Zimmer , kompl.. mit
allem Zubebör und
Silber , abreiiehalber
für 150 000 franz.
Francs zu verk. Off.
u. D. 544 Tagbl .-Vl.

Saus.
Zentrum , mit fr . Laden u.
Lager . Offerten unter
F. 545 an den Tagbl .-Vl.

Elegant möblierte

4-8-Wmer-WOVg
von vornehmer russischer Familie gegen beste
Bezahlung gesucht. Offerten unter L.  545
an  den Tugbl.-Verlag.

aietiaiife]

Zwei Führen
gut gelagerten Mist zu
verkaufen bei Schäfer.
Rbeinstraße 108.

HSndler -B erWufe J

r Privat -DerkSufe ]
Junger Dackel

mit äftkl . Stammbaum
zu verkaufen Hallsarter
Straße 1. 1.
Fünf Zwergdackel, vräm.

Stammbaum , fahrbarer
Hübnerstall zu vk. W)ler-
straße 87. Siedlung .
10 Wochen alte braune

Zwergivitze
für 15 Goldmark zu verk.
Seervbenstraße 19.

Antik. Gemälde.
ital . Meister. 125X 170.
firr 250 Eoldmark zu verk.
Räb . rm Taabl .-Berl . Ym
Sehr grobe echte

WmO
prachtvolles Dekorations¬
stück. preiswert zu verk.
Anzuseben vormittags ms
12 Uhr bei

Vonkt.
Saalaasse40 . 1.

Zwei guterhaltene
Sakko-Anzüge

ein sehr gut erhaltener
Ueberzieher

für große schlanke Figur,
billig zu verkaufen ^

Kirckgasse 50, 2 links,
D.-MaßkmwMefel.

beige. Er . 37. g. Francs
abzug. Hellmnndftr, 14. 1,
mora . 9—10. abds , 6—8.

Felldecke
1.40 X 1.40. gegen Devisen
zu verkaufen Muurttius-
stratze 11. 1.

6.40 Mir . rotes Inlett
mr 4 KMen gegen franz.
Francs zu verk. Mern-
Mße 103. 4 li nks.
Eine Mandoline zu verk.

Eawari . Hellmundstr. 32.

SWWMk
emaille lack., komvl.. mit
3teil . Sviegellchrauk.

SMWMK
2 m breit , alles fast neu.
gegen Devisen IÄr vreis-
wert zu verk. Mheres
Erbacker Straße 6. 3 lks.
' Küche/ SLohnzl. ,M.-Bett .,

DIE
GOLDMARK-

Rechnung ermutigt zur Reklame’
Verlangen Sio Vorseh ’iigc durch die

L. Sehellenbergsche Uuehdruckerei

(in gutem Zustand) zu
verkaufen. Nah Wielcrnd-
strabe 2.

2-Sitz^ im Auftr . w. Alhx.
iof. zu verk. 2800 Francs.
Schmidt. Gneiienaustr . 1.

Zu verkaufen eine

Marke ..Peugeot " . 45 PS.,
elektr. Lickt, neue Bereif .,
in tadellos. Zustande, fast
neu. Günstige Eelegenb..
mit eig Garage sofort zu
übernehmen . Sich wend.
an Zigarrengesch. Zander,
Kirckgasse 51. „ _Fetter Nreis 4000 Goldm,

Kl. Damenrad
zu verkaufen bei Engel,
Blückerstraße 11. 1.

Njt- unD
SeMjegilltK

Tbomaestr . 13. mit Stall,
und Bienenhaus , zirka
1 Morsen groß, ab 1. No-
veucker zu verpachten.
Näh. Auskunft erteilt 687

Ernst Gau . Bicbeich.

tfrchtigung. Gej . Zu,chu. u. I . 545 a. d. Tagbl^Berl . tTelevbon Nr . IL Webrich -l

Beteiligung
mit ca. 4—5 Billionen sucht jung, intellig. Kaufm. a,
bester Familie . Nur gesunde Augeb. finden Beriick-

Garten
evtl , auswärts , wertbest.,
auf längere Zeit zu packt,
gesucht--mit Stallung be¬
vorzugt . Offerten unter
8 . 543 an den Tagbl .-Vl.

Wer fertigt
Kinder - Garderobe an?
Gute Arbeit . Meld. 7—8,
Frankfurter Straße 12. __

Lebensmittel
(oder Devisen) gebe ich
Kr gute Gemälde alter
u. neuer Meister, sowie
Br farbige Kupferstiche.

Muscheid.
Kaiier -Friedr .-Ring 16. 2.

Televbon 1615.
Kassenichrank

gegen Koks zu tauschen
Sonnenberaer Straße 56.

Küchen-Einrichtung.
mit 2 Schränken , versch.
Betten . Kleiderschränke.
Waschkommoden, fast neu,
Deckbett. Tische. Sofa,

egale Nacktschränke bist,
zu verk. bei Schorndorf.
Helenenstraße 1,9. Part,

s wsMe
Rassenr. jnnger Dackel

zu kaufen gesucht Kaiser^
Friedrich -Ring 26, Part.

Wir kaufen
für Fabrika tionszwecke

jedes Quantum

Gold. .
« . . . in Gegen-Sllber fänden

u. Brush.Platinn sh
KaristraBe 27, 2.

Generalvertr.
der Silberwarenfabr . u.
Gold- u. Silberscheide¬

anstalt Otto Kaiser,
Hanau.

Eleg. D^Winter -Mantel
Gr . 46/48) zu kaufen ges.
leuder. Dleichstr. 33. 1.
WüMWWM

zu kaufen gesucht. Offert.
u. M. 545 Tagbl .-Verlag.
2 gute Oefen

sofort zu kaufen gesucht.
Off. an Dr . Schlesinger.
Milbelmstraße 30. F11

Bilderglas
kauft zu boben Preisen
Kunsthdl. Albert Schäfer.

Faulbrunnenktraße 2.

Pelze
werden unmearbeitet . und
neu ansefertigt,
mäntek modernisiert,
u. auß. d. Hause. Lebens¬
mittel u. and- Sachwerte
werden in Anrechnung ge¬
bracht. Offerten u. G. 545
an den Tasbl .-Verlag.

sArlMi- WÄms
Entlaufen.’.

Schäferhündin
mit Halskette , auf . den
Namen ..Atta " borench
11 Monate alt . entlaufen.
Gegen hohe Belohn , abzu¬
geben bei Serdlmg . Nero¬
straße 34. Telephon 2535.
Vor Ankauf w. gewarnt.{ WchtMgM

MMe

SllsW « 1

Tausche
1 blaues Wollkleid, eine
dunkle Vlnie 1 Hut geg.
Winterkartoffeln . Ans . u
f>. 544  an den Taabl .-B-

Schöne Ferkel
. Wochen alt . gegen
Kartoffeln od. Frucht abr.
Gneiic naustra ße 15. 3 l- .

?Mch-ZLntrif« e
und Butterfaß gegen Kar¬
toffeln zu vertauschen.

Bäckerei W. Marx.

Kartoffeln
gegen Cognac. Likör oder
Zucker zu tauschen gesucht.
Angebote unter L. 543 an
den Taabl .-Verlas.

Gebe neue Amüge
gegen Lebensmittel . Off.
u. T. 540 Tagbl .-Verlag,
"Suche 4 guterh Stühle
u. Waschtisch von Vrivat.
gebe Leberrsmittcl . Off. u.
F . 544 an den Tarbk -Bl.

oder gilterh . einz. Möbck
ttücke u. gebe Kartoffel»
och isnR « LebensmMel
in Tausch. Offerten rmt.

544 an den Tagbl .-V.
Geöe^ schönen Kückenschr.
Wascht., st. Handleiterw-
n. Drabtgefl . g. Kartokk.
Off u, M. 544 Tagbl.-V-
Gei. klein. Küchenherch

Gebe guterh Smoking a.
Seide . Er . 46. oder sehr
gute Gitarre in Tausch.
Off u, B . 544 Taabl -B.

Tausche neue Schasten-
Refel (42) gegen Kartoff.
oder Lebensmittel.
Schillerplatz  4 , Hth. ? r

kl.
Sölz , BEelle.

Soarherd gegen Kur.
ffn zu tauschen
bilivosberastr . 9. 1.

Prima mme§nt.’6W
(Rr . 42) gegen Kartoffeln
zu tauschen gesucht. Off.
u. D. 545 Taabl .-Verlag ,

Gebe gehr. gr. Tevmch
gegen Linoleum. Wörner.
Scharnbofffftraße 29.

Gebe Holz gegen trichter¬
loses Grammophon in
Tausch Offerten u. S . 544
an den Taabl .-Verlag.

2 Winter -D.-Mäntel.
1 fcf«D. Jackenkleid und
neue D. - Wäsche gegen
Winter - Kartoffeln und
sonstige Lebensm. zu vert.
Adr , im Taabl .-Verl . Yo

Zu tauschen
1 Sack Zucker oder 1 neue
Nähmaschine oder ein
Diplom, -Schreibtischgegeu
Kartoffeln . Zu erfragen
Kustav-Adoff-Str . 16.

Bier Monate altes Kind
in liebevolle Pflege zu
geben. Offerten u. I . 544
au den Tagbl .-Derlag.

Wij vervaardigen in
den korst mogelijken
tijd en tot de goed-
koopste prijzen alle
tot het boekbinder-
bedrijf behoorervde

zaken
Boekdrukkerij
IsSchellenberg

WIESBADEN
Taghfatthaus
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r fürebelismittellielsoMg
vorm . Adolf Harth

Wiesbaden.

Einkellerung von

Cpeife-
Mjfeltt

für den Winterbedarf!
betreffend.

Durch vorteilhaften , groben Ab¬
schluß gelbfleifchiger

schöne Ware , aus hellem Sandboden,!
sind wir nunmehr in der Lage, Be¬
stellungen anzunehmen und diese zu¬
friedenstellend auszuführen , wenn wir
nicht durch unvorhergesehene Ereignisse
daran gehindert werden.

Preis ist pro Pfund

4V - Mg!
frei  in den Keller geliefert im
Stadtbering Wiesbaden.

Umrechnung geschieht auf Basis des
Berliner Dollarbriefkurses vom Vor¬
tage der Rest-Zahlung . Bestellungen|
werden nur entgegengenommen an
unserem Kassenschalter

Meinm Kirche KZ
und zwar heute und morgen

UlhMMWll2 "ll. 5W.
Pro Zentner sind bei der Bestellung |

K» Mn Mlk
Anzahlung zu leisten.

Restzahlung hat einige Tage vor der!
Lieferung zu erfolgen . Darüber wird!
«och Bekanntmachung erlassen. Wir
hoffen noch in dieser Woche mit der
Einkellerung beginnen zu können, sodaß
wir dieselbe bis Mitte November be- 1
endigt haben werden . 641

mm\w MW
emvf. sich im Anfert .. sow.
Umändern von D.-Hüten,
mäßiger Preis . Zu erfrag,
im Tagbll -Verlag . Du

KtMssarnt MesMeüj
Sterbefälle.

Am 24. Oft . : Zollsekretär
c.  D . Karl Schumann.
76 I . Ebefr . Margarethe
Reitb . geb. Wolf . 51 I.
22. : Studienrat Wilhelm
von Aamvtz. 73 I . 26. :
Wrtroe Emma Bonbeim.
tcti.  Süskind . 70 I . Wwe.
Amalie Herbertb . geb.
BeL . 66 I . Ehefrau Luise
Schaus . geb. Peter . 48 I.
Kaufmann Ebuna Buch¬
binder . 80 I . 27. : Kauf¬
mann Hartwig Müller.
20 I . Schneider Heinrich
Becker. 25 I.

2 vrWW
auch als Ständer oder
Bütten geeignet, zu verk.
Adoliitr . 5. Stb . l 3 St.

Gegr. 1865. Tel . 265.
Beerdigungs-Anstalten
Friede* Pietät

Firma
Adolf Limbarth
Bllenbogengasse 8.

Gr. Lager in all. Arten
Hotz-u.Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

Iüber Feuerbestattung.

Herzlichen Dank unseren l. Freunden
j Bekannten für erwiesene Teilnahme beim Hin- 1
scheiden unserer geliebten Schwester.

In tiefer Trauer : Eeschw . Meyer.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtv -rordneten -Versamm-

lung werden auf
Freitag , den 2. November 1923, nachmittags 4 Mw,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesoronung:
1. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Atzelberg"

(Der. techn. Ausschuß.)
2. Ankauf von Domanengelände an der Niederwald¬

strabe, oberen Klopstockstraße und im Distrikt
„Hinter Hainbrück". (Ber . techn. Ausschuß.)
Neuwalil einer Armen - und Waiseuvilegerin.
Wiesbaden , den 29. Oktober 1923.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Versammlung.

3.

Neue Bestimmungen
skir die Bezahlung der Wasser-, Gas - und Strom-

rechnnnge» mittels wertbeständiger Gutscheine.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord-

neten -Bersammlung vom 12. d. M . sollen alle Rech¬
nungen über die Abgabe von Wasser, Gas und Elek¬
trizität zu den allgemeinen Tariivreise 'i mit wert¬
beständigen Gutscheinen ausgeglichen werden.

Für die Erreichung dieses Zieles werden ab
Dienstag , de« 30. d. DL» besondere Gutscheine für
Wasser zu 10 und 1 edm, für Grs rn 10 und 1 cdm,
für Lichtstrom zu 5 und 1 Kilowattstunde und für
Kraflstrom zu 10 und 1 Kilowattstunde in der im
Gebäude Friedrichstraße 22 (Kasino, Eingang unteres
Tor ) errichteten Verkaufsstelle zu den jeweiligen
Tagespreisen gegen Barzahlung abgegeben.

Die Gutscheine werden in der Regel nur für
einen Monatslndarf . der nach den Maßeinheiten der
letzth-zablten Verbrauchsrechnung bestimmt wird , ab¬
gegeben. Erstmals ftnb beim Ankauf der Gutscheine
die Septemberrechnungen vorzulegcn . Auf Wunsch
'önncn die monatlichen Bezugsmengen bis zu 20 %
erhöht werden . Die Eindeckung des Monatsbedaris
kam: durch mehrere Teilkäufe , jedoch urier jedes¬
maliger Vorzeigung der betreffenden Derbrauchs¬
rechnung, erfolgen.

Die Gutscheine haben zunächst Gültigkeit bis
31. März 1924 und können bis dahin für einen be¬
liebigen Verbrauchsmonat in Zahlung gegeben
werden.

Nach dem 10. November d I . sind sämtliche
Verbrauchsrechnungen sogleich bei deren Vorzeigung
durch den Gelderheber mit Gutscheinen unter Aus¬
schluß jeder Barzahlung auszugleichen. Die Rech
imngen können künftig nur einmal durch den Geld
crheber vorgezeigt werden . Bei Nichtzahlung hinter-
läbt der Eelderheber eine Zahlungsaufforderung mit
Angabe der verbrauchten Mengen . Hiernach hat der
betreffende Abnehmer den Ausgleich seiner Rech¬
nungen binnen 2 Tagen in der neuen Geschäftsstelle
Friedrichstraße 22, zu den am Zahltage gültigen Ver¬
kaufspreisen bezw. durch Gutscheine zu bewirken

Die Abnehmer , die die Zustellung ihrer Rech¬
nung an einer von ihnen bestimmten abseits von der
Verdrauchsstelle liegenden Stelle verlangen , er¬
halten ihre Rechnung erst am Ende des Verbrauchs-
nonats zugestellt. F338

Wiesbaden , den 26 Oktober 1923.
Der Magistrat.

Irma Kern
Otto Klaus

VERLOBTE . ,
Wiesbaden

Schiersteiner Str . S.
Oktober 1923.

Böchingen
(Pfalz)

Alfons Max Friß
Ella Friß

geb . Nilson
Vermählte.

Wiesbaden Stockholm
2.7 . Oktober 1023.

Wilbettna-Kasino
ITel. 4397 — Wilhsimstraße, Ecke Sonnenberger Straße|

Währsnd der
Verkehrssperre

aachmittags von 4 1/, —8 1/2 Uhr:■mmZ'

Auslands-
Zucker

(weißer Java ) ,
laufend an Wiederoer¬
käufer abzugebss.

Rudolf Rirser . Mainz.
F . 4020.

Lager : Wiesbaden.
Herrngartenitr . 7. F . 4717.

unter Mitwirkung:
Rya del Elmerando

E . Wetter -Stein
moderne Tänze.

Frederilt Volkmann
mit seiner unübertrefilicben

Jazz - Band.
Als Gast:

Rudi Ziegler
Stimmungs -Sänger.

| Mlsdigeirünke

« -».AN
Platin , Brillanten

kaust Leo Schiffer
Kirchgasie 50 , 2,

gegenüber Kaufhaus Blumenthal. _
Marklkirche

"fff?Orgelkonzert
Therese Müller -Reichel,

Ludwig Schotte.
Eintritt frei.

DAS SUTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zelt schrei
tende Geschäftsmann ganz
besonders pflegen. Wir
liefern Ihnen moderne
zweckentsprechende
Anzeigen und stehen i ‘
mit Vo rsch li gen i
jeder Zeit gerne zur_
Verfügung. Unser/
reichhaltigesundi ‘künstlerisch
erstklassiges
Schrlften-
m aterlal
verbürgt
Ihnen
Erfolg!

L.SCHELLEH3ER6SCRE
BUCHDRUCKEREI
W1ESBA0EN- TA&BiATTHAUS

w.wdnwatfiiVt-miiirrhir in1r"

Ihre am 8- Oktober 1928 vollzogene VERMÄHLUNG
geben bekannt

WILLY USINGER
RIA USINGER

geb. Reuter

Wiesbaden
8912 Galena -Str.
Milwaukee ( Wis).

U. S. A.

Am 24. d. M. entschlief sanft nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenen Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Margarethe Reith
geb Wolf

im 51. Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ferd > Reith
Kohlenhändler , Rauenthaler Straße 8.

Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

Bechstein
neue und gespielte

Instrumente
H. Schütten

Wilhelmstraße 16.

Walhalla
Henny Porten

nur noch 2 Tage
in ihrem neuesten

Filmwerk

Den Anfang macht:

„Der Kampf
um das Erbe der
Halbmondfarm“

Ein amerik . Abenteuer
in 5 Akten.

Während der Verkehrs¬
sperre

Anfang 3 Uhr.

Thalia
Heute letzter Tag!

Die 3nsel
derTränen

Ein Spiel
von Liebe und Leid

in 6 Akten
mit

tya de Puffl und
Paul Wegener.

Ab Donnerstag , 1. Nov.:

£ya Xara
in dem großen
Monumentalfilm

Tanja
Die Frau an der Kette.
Spielzeit : 3 —SV2Uhr.

'ristall-
I» Palast!

Das führende Han « i
Wiesbadens * j

Schwalbaeher Str. ST.1
Telephon 829,

Udihpiete.
Täglich

nachm . 3 Uhr:
Der große Sensations¬
und Abenteuer - Film

Qis Tochter
der Wellen.

In der Hauptrolle
die italienische Film¬

tragödin

Hierauf:
Lustig. Beiprogramm.

Erste Vorst.: 3 Uhr.
Letzte Vorst.: T Uhr.

EilEPION-TiEATEiS
Othello

Drama in 7 Akten
nach Shakespeare.
In der Hauptrolfe:

EMIL JANN1NGS

Jcwccwneter $541
Schwank in 1 Akt.

Anfang 3 Uhr.

Staats-Iheatet)
Kleines Haus.
Mittwoch, II . Oktober.

Bei aufgehoben. Stammkarten
Zum «rjtot Male:

Die Prinzessin von
Trapezunt.

Buffo-Oper in 2 Akten von
Jacques Offenbach.

Cabriolo . . . . Franz Biedlq:
Zaneita . . M. Eoldberg-ThieÄ
Regina . Elfriede Hetz
Eecusa . Ltesel Leng
Paola . Pauline Strechi
Tremolini . . Heinrich Schorn
Fürst Casimir. Dr. P . Eerhards
Rafael . . . Sigrid Jahanso«
Sparadrap . Bernh. Hrrrnmnn
Erster i . . . Edtt Rficer
Zweiter MS . - - Paula N«y
Dritter >° . . Eva Paprdorf
Vierter <« Eva L. Diiünrin«!
Fünfterl . . . . Jda Hau
Lotterie-Direktor. . Th . Zenrer
Erster > Hfle||t Rob ^ RemstevtZweiter/ Peter Lahr
Zeit: Mitte des 18. Jahrhund.
Musikal. Leitung: A. Rother.
Pausen nach dem l. u. 2. Akt.

fWartiitil
Mittwoch, 31. Oktober.

Abonnements-Konzert s.
Städtisches Kurorchestat
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Nachmittags 3.30 Uhr:

1. Huldigungs - Marsch vonF. Liszt.
2. Waidleben , Konzert -Ouver¬

türe von F. Kücken.
3. Rondo oapriccioüo, op. 14

von F. Mendelssohn.
4. Serenade , D-moll von R.

Voikmann.
Cello-Solo:

KammermusikerM.Schildbach.
5. NorwegischeRhapsodie Nr.2

von J . Svendsen.
Abends 7 Uhr:

1. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus „Tannhäuser“
von R. Wagner.

2. Ouvertüre zu „Richard III .*
von R. Volkmann.

3. Sp elmanus Ab ohied. Ro¬manze von O. Hotter.
Trompete-Solo:

.Kammermusiker M. Exss.
4. Polonäse in E-dur von F*

Liszt.
5. Fantasie aus „Lohengrim*

von R. Wagner.



Montag , 29 . Oktober 1923.

Neuer Brotpreis.
Preis für 1 Wochenmenge städtischen Marken-

brot -s (1840 Gramm ) auf Abschnitt „Karte " ab
Montag , den 29. Oktober d. I ., 8 Milliarden , Preis
für 1360 Gramm Mehl auf Abschnitt „Karte"
6 Milliarden . ^ 338

Wiesbaden , den 27. Oktober 192?
Der Magistrat.

Mksbs)mtr TschlsL Zweites Blatt. Nr. 243.

Mw Ode: MMs Sei lief-
MMesser 1923.

Auf Grund des 8 11 des Reichsmietengesetzes
vom 24. März 1922 (Reichsgesetzblatt Seite 273) und
der Preuß . Ausführungsverordnung vom 4. August
1928 (Preuß . Gesetzessammlung S . 382) wird mit
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten die
Ausführungsverordnung des Magistrats vom 26.
September 1923 wie folgt abgeändert:

I . Im 8 3 Absatz 1 Ziffer 2 (Perwaltunaskosten-
Zuschläge betreffend ) wird das Wort „105 000-
iache" durch das Wort ..^ millionenfache ' und
das Wort „138 000fache" durch das Wort ,.178-
millionenfache" erseht.

SL 8 3 Absatz 3 (die umzulegenden Betriebskosten
betreffend ) wird wie folgt geändert : Die Worte
„sowie die Kosten der Bürgersteigreinigung"
werden gestrichen. Hinter dem Worte .,Trev-
penhausbeleuchtung " wird folgender Satz ein¬
gefügt:

.̂ Die Kosten der Bürgersteigreinigung ge¬
hören auf Grund der Entscheidung des Herrn
Wohlfabrisministers nicht zn den umzulegenden
Betriebskosten , sondern zu den Verwaltungs¬
kosten". , ^ ^

Hl . In 8 4 Absatz 1 (Vorschutzpflicht betreffend)
wird das Wort „funfhunderttausendfachen"
durch das Wort „zehnmillionenfachen" ersetzt.

IV. In 8 5 Absatz 1 (Zuschläge für laufende Jn-
standsetzungsarbeiten betreffend) wird das Wort
„330 OOOfachen" durch das Wort „294millionen-
fachen ' ersetzt.

V. 8 6 Absatz 1 (Besondere Zuschläge für gewerb¬
liche Räume betreffend) wird wie folgt ab¬
geändert:

Für Räume , die zu gewerblichen Zwecken
i%  1 der Reichsgewerbeordnung ) bergestellt sind
oder mit Zustimmung der Gemeindebehörde für
solch, Zwecke verwendet werden , tritt zur
Grundmiete außer den in den 88 3 und S be-
zeichneten Zuschlägen bei Häusern mit 1 bis 3
Mietern noch ein weiterer Zuschlag von dem
llOmillionenfachen und bei Häusern mit mehr
als 3 Mietern von dem 120millionenfachen Be¬
trage der Grundmiete.

’T . 3n 8 7 (Zuschläge für große Jnftandsetzungs-
arbeiten betreffend) wird das Wort ,.198 000-
iachen" durch das Wort „44millionenfachen"
ersetzt.

Dorstehende Abänderungsverordmms tritt am
1. November 1923 iu Kraft . F338

Wiesbaden , den 24. Oktober 1923.
Der Magistrat.

Beteiligung.
Suche aßiöe Beteil. in best, groher Strickerei

oder Fabrik . Verfüge über großes Kapital. Nur
Ia Angebote unter Off. L. 538 an den Tagbl.-Berlag.

MMfljt
f AlWitarren-AngeSote J

Verleihe
Francs . Gulden. Dollars.
gegen Sicherheit diskret.

Charles Deloeau.
Rüdesbeimer Str . 9. P . L

Devisenfachmann
Prokurist . Großbank sucht
Beteilig , od. leit . Posten.
Ost. u. A. 728 Tagbl .-Pl.

ÄmbilM
diümö dUlen-̂ erMrckê)

»AelsmM!
kilMK mit 8 Zim., Garte «,
MUS 12Y Obstbäume«, 7
Morg .Ackcrl.,4Bnchemwalt>,
Jagd , m. Lebend-Inventar,
Naturalien ; beziehb. ; Cnf6,
Geflügelzucht geeign.; Luft¬
kurort , 4000 Dollar , Güter,
Häuser usw. verk. Mauthc,
Luisenstr. 16. — Tel. 4497.

die
GOLDMARK*

Rechmiug ermutigt zur Reklame’

L.Schellenberg^che Buchdruckerei

4 Zim.. Küche, 3 Maus-
Keller- u. Porratsräume.
Stall .. Schuvv-. 6 trans¬
portable Hühnerbäuier . 80
Hübner u. Gänse, 2 Zieg .,
50 Kaninchen. 7 Morgen
Land. mehr. Morg . Wald-
vacht 120 Obstbäume , in
berrl . Lage am Fuße des
Soonwaldes (Nahetal ) ,
auch als Pension geeignet.
Svottvreis 4500 Dollar
od. feste Währung . Räh.

Fritz August,
Kreuznach.

Friedrichftraße 6. Bart.
^ ^ lnlobilien^cmfgeiache ^
KstNK Geschäft,Läden sucht
YUUÄMauthe .8« ise,rstr.16

Immobilien
zu vertausche«

Lagerplatz
ca. 1000 gw. Räbe
Stadt , am Bahnhof
od. Mainzer Str .. ge¬
sucht. In Tausch wird
gegeben

9300 qxn
Grundstück Waldstr.
Offerten unt . T. 538
an den Tagbl .-Perl.

Verdingung
)er Schreiner - und Elfterarbeiten (Fenster ) zum
Reubau der Kaserne in Schierstein a. Rb ., am Sonn¬
abend, den 3. November 1923, vormittags 10 Ubr,
beim Reichsvermögensamt . Zimmer 24

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
bei der Bauleitung Schierstein (Neubau Offiziers-
Haus. Wiesbadener Straße ) eingesehen, Angebots¬
unterlagen daselbst für 500 Millionen , solange Vor¬
rat , bezogen werden . F160

Wiesbaden , den 26. Oktober 1923.
Reicksvermögensamt.

Versteigerung
von Personen- und

Last-Autos.
Dienstag , den 30 . Okt. 1923,
vormittags 10 Uhr , versteigere ich im Auftrag

44 Nerostratze 44
1.1 Opel - Limousine , Landaulei,

35 P. 8., 6fach neu bereift, mit allen Schikanen,
2. 1 Stoemer - Lastwagen,

4' / . bis 5 Tonnen , neu bereift,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Sämtliche Fahrzeuge sind fahrbereit und können
1 Stunde vor der Versteigerung Probe gefahren werden.

Adolf Messer, Ä2?
26 Marktstratz « 26, 1. Etage . Tel . 4296.

liassauisches Auktionshaus
Albert Holzhey & Co.

Telephon 43. 3 Kirchgasse 3. Telephon 43.
Zu der in dieser Woche stattfindsndcn

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

gegründet 1862
Wilheimstrasse 56 Fernruf 6656M

I
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Cadillac
Torpedo , 6 Plätze, 6 fache Bereisung , mit elektr.
Licht und Anlasser, mit Seitenverkleidung , zu
verkaufen. Anzusehen bei Altschüler , Jdsteiner
Straße 16, von 9—4. _ _

vilWr-UhMWnö
(neu ). Preis 125 Eoldm.
Rauentbaler Str . 14. P, _l.auentvater « rr.Mi In.
fast neu. D. K. W.-Motor.
1 P8 , in Opelrad emge-
baut . zu verk. Anfragen
an Köll . Vereinsbank.
Wiesbaden , oder Eltville
am Rbein. _

Motorrad
3 PS, Eetriebemaickine
(„Aftoria ") . tadellos erh..
zu verk. Langgaste 25, 1 r.

Fast neues
Fahrrad

..Panther ", sofort zu verk.
Räb " Mülile . Feldstr , 15.

Eleg. Strabenreuner
mit Freilauf (Diamant-
Huschke) . fast neu, für
125 Goldmark zu verk.

Mainz,
Mittlere Bleicke 51, Part.

F . neuer Kinder -Klavv
wagen bill . zu verkaufen.
Witterftein . Kleiststr. 2. P

Kinder -Klapvwagen
»u verkaufen bei Heißer,
Bleickirtaße 34, Htb.  3.

Küchenherd
u. Spülstein zu verkaufen.

Biebrich a . Nh.,
Rbeingaustraße 17. 1. St ..

Eingang hinten.
§l  ammk. Öfen

preiswert zu verkaufen.
G. Bergmann.

Säiner ». 12. 1. Toreing.

s MW
^ ^ Privat -DeE Afs^ " )

Hafer
gegen Söchstgeb. si
zu verkaufen. £

allerkleinste Zw
u. ftz. Zwerg!
5 Stck.. 1 Dober
fchw. mit rostb)
alt . 66 cm hoc
Dobermannhünl
alt . mehrmals
erstklassiger St,
6 Championat
Hunde, scharfe l
stolze Begleiter.gleiter.

Fehr
Fünf Wochen alte

Schäferhunde
(Rüden ) billig zu
Weberaasie 23. 2.

MWM. FkTtßtkisx

an den Taabl .-Verlaa.

werden noch Aufträge von Mobiliar -, Kunst-, Haus¬
haltungsgegenständen ufw. unter günstigen Beding¬
ungen entsegengenommen.

Bureaustunden von 9—1 und 3—8 Hü*-

NassauischesAuktionshaus
Albert Holzhey öe Co.

Telephon 43. 3 Kirchsasje3. Telephon 43.

Sportpelz

Tag bl,-Verlag.

Wellritzst raße 28.

verk. Luisenstraße 6. 3.

straße 8. 1 St . links.

Gasherd . 2flam..
mit Tisch. 1 Feder^Hand¬
karren zu verk. Schäfer.
Sedanitraße 11.

Guterhalteue Kartons
zu verk. Wallach. An der
Rrngkirche 11.
I  Siindler -BerkSufe )

Umzugshalber
zu verk. : Anzug. Loden¬
mantel . Ulster. Herren-
Lederhut . w. gest. St .-
Krag . (39) . HerrenwÄcke.
Holz u. Koblen.

Alexandrastraße 8. 2.

ülüglüN, Mm \M
sutert ).. feldgrauer Rock,
neu, billig zu verk. An-
zuseben v. 10 bis 12 Ubr,
Feldstraße 19. 1 r.

Ledermantel
lang , fast neu. schwarz,
gegen Franken abzugeben.
Off. u. M. 542 Tagbl .-Vl.

2 getr . Knabenanzüge
zu verk. Wallach . An der
Rinakircke 11.
Boxc.-Halbsch., Maßarb ..

neu. Er . 43. verk. Eroß-
manu . Dotzb. Str . 20. H. 1

1 Paar vr . Tourenftiefel
(Größe 43) . neu ;u ver-
kaufen. Näh . Rherngauer
Straße 5. 2 links.

Eine fabrikneue
WtvS ' WejbWschM
zu verk. Götzen- Lang-
aasie 87. 1.

Klavier zu verkaufen
Scharnborststraße 1. Part.

Geige zu verkaufen
Eneisenaustraße 9. Laden.

Scklafzim.-Einrichtung
(Eich.) , neu. komol.. zwei
Betten . Nachttische. Wafch-
kom. u. Schrank zu verk..
teils bar . teils in Kar-

. toffeln u. dergl . Moritz¬
straße 26. 1- •
Ottomane zu verk. Lorch.

Adlerstraße 15.
Aobrpl .-Koffer (Blüdler ),

- etwas revaraturbed . am
. Jnnenbez . für 100 franz.
. Francs,u vk. 12—1 Ubr.
i Sdimibt , Dlucherstr. 6. 2.

«ttmithisini!

3 PS.. 2 Eanggetriebe.
. weiß emailliert , m. Görz-
r Lampe u. Suve vreisw.
. abzugeben.
. Hugo Grün,
l- Taunusstraße 7.
- Kinder -Klapvwagen

mit Verdecku. stark. Holz-
loffer zu verk.. evtl , gegen

. Kartoffeln . Scharnhorst¬
strabe 48. 2 l.

2 herrsch. KchlchNmer
Mabag . u. Goldbirke, mit
rund gebautem 3türigen

Gebrauchte iait neue
Fahrräder

»MM
nur gut. System, zu kauf,
gesucht. Angebote unter
B. 546 an den Taabl .-Vl.

Pelz oder Fell.
noch gut erbalten , gesucht.
Ofserten mit Benennung
des Stückes und Preis u.
E. 542 an den Tagbl .-Vl.
Zu taufen gesucht
Madras -Vorhänge , weiße
Mädch. - Schürzen, große
Plum . - Ueberzüge. Kopf¬
kissen. Gebe event . Herren-
Auzug dagegen. Offerten
u. O. 54« Taabl .-Verlag.

s MchtMW I

ödst- md
Thomaestr . 13. mit Stall,
und Bienenhaus , zirka
1 Morgen grob, ab 1. No¬
vember zu oervachten.
Räb . Auskunft erteilt . 637

Ernst Gail . Biebrich,
Wiesbadener Allee 2.

Televbon Nr . 13. Biebrich.

üÄen * GesMöil

Boisiisu. leiüfiiet
aus Messing oder Platid
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. E. 549 Taabl .-Verlag.
Suche gutes vKlavier

für Schüler , bei sofortiger
Bezahlung in Dollar . An¬
gebote unter F . 538 au
den Taabl .-Verlag. _
Euterbaltenes

Klavier
gegen wertbeständige Be¬
zahlung (Wertpapiere od.
Devisen) zu kauf, gesucht.
Ois. u. I . 542 Tagbl .-Pl.

Glasschrank
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ofserten mit Preis¬
angabe unter U. 532 an
den Taabl .-Verlag.

Notenständer
für Violine zu kaufen ge¬
sucht. Vollmer . Adelherd-
straße' 45.
Kaufe guterhalteue

Näbmaschme u. Fahrrad.
Offerten unter F. 541 an
den Taabl .-Iferlag.

Für ausgekämmte

Frauenhaare
zablen stets mehr wie
jedes Konkurrrnzgebot:

Haarband !. Ä. Körting.
Er . Burgstr . 8. 3..

Haarhandlung Lobig.
Helenenftr . 2. 1.

Frist Eck. Luxemburgpl . 5.
Frist Steiner . Herderstr .18

Friseur Grlüert.
Wagemannstraße 2.

Frii . Wols. Blüchersir . 17.

Verloren
Sonntag nachmittag im
Walballa -Kino 1 braune
Ledertasche mit Inhalt u.
Paß . Wiederbr . erb. Eeld-
inh . als Bel ., da Andenk.
Abzugeb. Eöbenstrabe 24,
Htb . 2 rechts.

Verloren
M -AMmW

oetbe-. Nikolas -, Rbein-
Zilhelmstrabe. Kurhaus.

Gegen Hobe Belohnung
abzugeben

Kleiststraße 18. 1 l.

MllaiilnoM
im Kurbaus od. Weg bis
Häfnergaste . am 6. d. M.
verloren . Gegen Hobe Be-
lobnung abzugeben bei
Veramann . Sä tnera . 12. 1

Verloren Brosche
(Käfer ) mit Türkisen. Ab¬
zugeben bei Wilßer.
Dambacktal 14._
Kleine Brosche. Körbcken-

form . mit Steinchen . verl.
Abz. Bagenstecherstr. 2. 2.csl
tzohe Seloinung

Walkmühlstratze 22.

entlaufen.

Papier-
AbfaNe

Zeitungen . Bücher unter
v)ar . d. Einst .. Lumpen.
Reutuch. Eisen. Metalle
usw. kauft zu Tagespreisen

Fa . Zak. Gauer,
Helenenftr . 18

Tel . 1832. Tel . 1832.

zu
schwarz-braune Farbe.

5 Monate alt , zu kaufen gesucht

Herrschaftsmöbel
»chlSsfe,ganze Einrichtungen,Kunstgegenstän

tauft gegen sofortige Kasse

Taxieren für Herrschaften kostenlos.

»erlag.

Schaukel pferd
gebraucht , gut erhalten , zu kaufen gesucht.gesucht.

Schamhorststr . 7. 3.

f_ llnlrnjl~J
Französisch. Englisch

Französisch

Wollen Sie gut u. schnell

Spanisch
lernen?

Geborener Spanier er-
erteilt Unterricht . Sprech¬
stunden von 1—4 Uhr.

Zabal.
Rüdesbeimer Str . 18. 3.

^GeMfLEWsehlMW
Lkfwagsjl'LansPüe

jeder Art übernimmt bei
billigster Berechnung

Earl Wald.
Ke llerftr . 16. Tel . 2611.
Schnell, inub.. bill. werv.

Repar . u. Aend. ausgef.
Neuanfert .. Wend. v. Anz.
Paletots rc.. eleg. Form.
n.  Sitz . t. Arbeit . Drttrrch.
Friedrichstr . 29. 2. Nehme
O -ii. Kem.. Kart , in Zahl.

MM  uni)Ws
werden sauber geflockten.IWMllkkil
aller Art empfiehlt F201
Blindenanstalt

Backmaverstrabe 11.
_F ern iorecker 6036-_
Strümpfe werd. gestrickt,

auck gegen Kartoffeln.
Off , u T. 542 Taabl .-Vl.

Mrfelte Wm
suckt Kunden in u. außer
dem Hause. Offerten unter
V. 501 an den Taabl .-W.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird stets angenommen.
Wörtbstraße 3. Hof links.

l AlM « 1
Erstklassiges

Geschäft
in bester Fremdenlage in
Mainz , lucht fert . % %Konfektion . Mantel . Jack,
u. Pelze in Kommission
zu nehmen. Offerten unter
M . 540 an den Taabl -V.
WM. WsIWerW

verbilft jung . Mann ins
Ausland u. verickafft ibm
daselbst Beschäftig., gleich
welcher Art . Offerten unt.
X  541 an den Tagbl .-Vl.

Tausche
guterb . D.-Stiefel . fchw.,
geg. Lack-Halbschuhe (37).
Änzufeben morgens von
9—10 u. 2—3 Uhr. Markt-
ftraße 6. 3 rechts. _

Gebe reinwoll . doppelte
Kulte gegen Anzug, schl.
Figur . Angebote unter

533 Tagol .-Berla g.
Gebe Gemüse

kür guterhalt . Anzüge für
origen Jungen . Offert.~ 5JU ~~ " ~ '
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Leidrf-Benzira —Lastwagen -Benzin
Iä  Auto ^ und

Petroleum — Telralin — Maschlnen - Feöe.

Sndwio Heh . Mmeralöl-̂ osshandlungs Ges. M. K. R
Mainz , an der Kaiserbrücke. — Tel. 4429, 5031. Zweigniederlassung: Schierslein a . Rh . — Tel. 545 (Biebrich).

Vertreter: K . Oberländer . Tel. Wiesbaden 4809 . [Nicht mehr 6486, H. Rath, Burgstr.]

I

r

Ohne Kohlen!
Zeitgemäße , hygienische

Raum-Heizung
mitRadiafor -Gasifieizofen.

Das vollkommenste und erprobteste System der Gegenwart.
Größte Heizkraft ! Geringster Gasverbrauch!

Bereitwillige Vorführung und Verkauf bei:
„THEPOS “ Gesellschaft m . b . H.

Rheinstraße 39. Telephon 67.

r D-Rad,2Zylinder,3PS.
Dreiganggetriebe . — Korklamellenkupplung . — Bosch - Lichtanlage.

Sofort lieferbar an Wiesoaaen zum Festpreis.

Taunusstr. 7.$ Telephon 601. HUQO GrÜll

c
Tausche 1 P . gute Arb.-

Schube (43) geg. Winter-
Kartoffeln . Weilffr . 11. 3.

Mchi»g!Wsl
Schaufenster- ob. Bübneu.
beleuchtung. ca. 3 m lana,
1 Salonsviegel . schmal, m.
Goldrabmen . gegen Kar¬
toffeln . Mehl o. Hübner-
sutter . Näheres

Kavellenstraüe 18. D.
Gebe neue Anzüge

gegen Lebensmittel . Off.
u. T. 540 Taabl .-Berlag

Sehr gut erhaltenerMlMlluniU-Anzilg
abzugeb. geg. Kartoffeln.

Gschmender.
Bleichstrane 17. 3. Stock.
Eis. Äindttbett zu vert.

gegen Kart . Dotzbeimer
Straße 32. 1 links.

Euterh . Nähmaschine.
3teil . Wollmatratze gegen

artoffeln zu tausch. Fey.
eerobenstrakre 13. Sttz. 1.

Suche ein Klavier
gehe Kartoffeln u. sonstige
Lehensmittel , auch noch
bares Geld. Offerten unt.
M . 541 an den Taabl .-M.
Cutaway . M .-S.-Üeberv.
i . Snih gegen Kartoffeln
oder zu verk. Scharnhorst¬
straße 38. Sth . 1._

mit Gummirädern gegen
Korbsessel zu vertauschen.
Off, u. U. 541 Taabt -Vl.

Gebe täßl . 1 bis VA  Ltr.
ZiegemnUch

gegen Kartoffeln oder
Lebensmittel . Offerten u.
B . 542 an den Taabl .-M.

Habe prima Mizemileh!
gegen and . Lebensmittel
od. Geld abzugeben. Off.

aMhMrlaL

Kohlen
Würfelkohlen, Nußkohlen I und II, Sehmiedekohlen

Mainlalfeohlen
von Grube „Franz “ . Diedenbergen , in jeder Menge auch an
Wiederverkäufer lieferbar . Stets größere Vorräte am Lager.

Alfred Kolb
Kohlengroßhaiidlimg

6. in.
b. H.

Gutenbergplatz 2. Telephon 3232.
63?

Wie wird Land wertbeständig ausgenutzt ? Durch Anpflanzung von
Obstbäumen und Beerensträuchern.

Fachmännische Vorschläge und Lieferung sämtlicher Baumscfudartikel.
Nieder-Wallufer Baum- und Rosenschulen

Goer ^ «L Co . , Ni oder -Wal Inf.
F. 199 Eltville.

Haussinkkastsn-Reiingung.
Rh 1. Oktober d. I . werden die Kosten für

Reinigung der Sinkstoffbehälter und Bedienung der
Bedürfnisanstalten in Privatgrundstücken monatlich
erhoben und in der Weise berechnet, das; der Vor-
kriegsyreis als unveränderlicher Erundbeirag fest-
gehalten und mit dem für die Kanalhenutznngs-
gebühr jeweils festzusetzenden Multiplikator verviel¬
facht wird FS38

Wiesbaden , den 25. Oktober 1923.
_ _Der Magistrat.

Israelitische Kultusgememde.
Die Borstandswahl am 4. II . 23. s» det nicht statt.

Ia Molkereibutter
lausend lieferbar . Offert.
u. K. 540 Tagbl .-Derlag.

oes Nußbaum-
Büfett . ein Gasofen , ein
Herren -Anzug. starke Fig ..
Herrenl
weiche
54) gegen _ .
andere Lebensmittel , ev.
Devisen, abzugeben

Schillingstr. 3,am ..Lindenhof".

für Zentralheizungen!
20000 Zentner englischer Zechenkoks Jnrham“

beste engl. Marke, 8200 Wärmeeinheiten.
Von 100 Zentner ab besondere Preise . 631

Für Bäckereien!

*
Saar -Stückkohlen

von größtem Heizwert.

Heinrich GSbei
G. m. b . H.

Adelheidstraße 49. Fernsprecher 1048.*
Tausche amerik. FLllosen.

gut erhalten , gegen H.-
Rad . Saal . Bisnurrck-
rin g 7, Sth . Svt.

Wells Wst.
Aelt . Herr . M . 50. D.-A..

hier zu Besuch, gr. Ersch..
sucht mit evg.. jugendl ..
bäusl .. gebild. Dame aus
guter Fam .. w. auch ohne
Vermögen , bek. zu werd ..
welche gewillt ist. nach
Amerika zu gehen. Gutes
Heim und sorgenfreies
Lehen wird geboten. Off.
mit Bild vertrauensvoll
unter L. 541 an den
Taabl .-Berlaa.M junoß Dame
synw. Aeußere. mit ei
gemütl. Heim, wünsck,.
auf diesem Wege mit best.
Herrn , nicht über 40 I .. in
sicherer Stellung , bekannt
zu werden
Off. zwecks Heirat,

u. H. 542 TaglTagbl .-Vl.

Gebe Zucker
gegen guterhaltene

Steppdecke.
Ana . u. O. 542 Taabl .-V.

Tischtuch mit 8 Serv„
Kaffeetischdecke. Schürzen,
seid. Unterrock. s. Schals,
div. Blufenabschnrtie in
Seide u. Musseline zu t.
gegen Winterkartoffel » u.
sonst. Lebensm .. Kohlen.
Off, n . D. 542 Taahl .-P.

Für Kartoffeln
Wringmaschine u. Kleid.
Jram Abt -Straße 2 V.

«lle - Mmni
sowie Porz .-Waschbecken
«egen Kartoffel « oder
Frucht zu tauschen gesucht.
Off, n. S . 542 Taabl .-N-
Gebe Schube. Kleider u.

neue Aktenmappe
gegen Kartoffeln . Off. u.
U. 54? an den Taghl .-V.

Gebe Holz ober Mehl
g g. ArbeitssÄnbe (48).
Näheres Kugelstadt . Dotz.
' ' :er Stt . 18. Gth . 2.

großen guten
Eisschrank

gegen kleinen guten
Selenenstr . 27. Wirtschaft.
MlVKMm
gegen guterhaltene Möbel
in Tausch. Offerten unter
U. 539 an den Tagbl .-Vl.

Landwirte!
Stall - Einrichtung für

3 Pferde gegen Landes-
vrodukte abzugeben. Atz-
whote unter K. 541 an

n Tagbl .-Verlag. _
Gebe guterhalt groben

Korbwagen
gegen Winterbrand in
Tausch. Näheres Linker.
Emser Shake 57. Gth.

Fraulein
33 I .. aus guter Familie,
evgl.. von angen . Aeubern
u. tadelloser Vergangen¬
heit . häusl . u. spar!- « ,
mit schöner 3-Zim.-Wobn.
u guten Möbeln . Wäsche-
Aussteuer . Piano . Garten
u. Baroermögen , wünscht
mit solid., mittl . Beamten
mit tadelloser Vergangen¬
heit . zwecks Ehe bekannt
zu werden . Wrtwer nicht
ausseschlosten. Offerten u.
W. 541 an den ~ - -

Ltlmbesamt Mesbäbel^
Sterbefälle.

Am 21. Oktober : Witwe
Elisabeth Dockshorn. geh.
Vorniger . 77 I . 22. : Kind
Magdalene Glotz. 9 I.
Johann Renner , ohne Be¬
ruf . 70 Jahre . Elisabeth
Mattern . ohne Beruf.
70 I . Maria Buff . o. B..
73 I.

2 Albums , seltene Sachen , gegen Lebensmittel
oder Devisen einzutauschen. Anzusehen zwischen
9 u. 10 Uhr vormittags.

August Refninger , Schierstemer Straße 68.

Städtisches Notgeld.
Zur Behebung der Zahlungsmittelnot veraus¬

gabt die Stadt Wiesbaden Notgeld in Scheinen von
5, 50 und 200 Milliarden Mark Dis Gutscheine
sind auf Wasserzeicheirpamer gedruckt, mit dem
Trockensteinvel der Stadt Wiesbaden und mit laufen¬
den Nummern versetzen.

Die im August d. I . ausgegebenen Notgeld-
icheine über 1, 2 und 10 Millionen Mark werden
von den stiÄckischen Kassen auch noch nach Ablauf der
auf diesen Scheinen aufgedruckten Ablaufsfrist (31.
Oktober 1023) eingelöst. F338

Wiesbaden , den 26. Oktober 1923.
Der Magistrat.

Danksagung.
Für die herzliche liebevolle Tellnahme und

die vielen Kranz- und Blumenspenden anläß¬
lich des Hinscheidens unseres mnigstgeliebten
Töchterchens sagen wir aus diesem Wege allen
unsern lieben Verwandten , Freunden und Be¬
kannten unsern besten Dank.

Joseph Glotz und Fra«.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1923.

Am 26. d. M. entschlief sanft nach langem, mit größter Geduld
ertragenen Leiden unsre innigstgeliebte treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

im 71. Lebensjahre.
geb. Süskind

Die tißftraußrnDßii WMiebMN.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1823.

Dotzheimer Straße 83.
Die Beisetzung fand am Sonntag statt.

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach langem
Krankenlager im nahe vollendeten 21. Jahre unser
trauter , hoffnungsvoller , unvergeßlicher Sohn und Bruder

Hartwig Müller.
WIESBADEN , 27. Oktober 1923.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Müller - Schwanke

tmd Herwig Müller.

Von Beileidsbezeugungen tmd Kranzspenden bitte
Abstand zu nehmen.
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